28. Jahrgang. 
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der patriarhalifye Geiſt des preuß. allgem. 


Landrechts. 
Seitdem der Reichskanzler in einem Anflug von 
Humor die grundſätzlichen Beſtimmungen des 
eußiſchen allgemeinen Landrechts über 


Sirmenanftalten und andere milde Stiftungen als 


e Beſtätigung des ſocialiſtiſchen „Rechts auf 
Arbeit“ in Anſpruch genommen hat, erfreut ſich 
das allgemeine Landrecht der beſonderen Verehrung 
der „Staatsſocialiſten“. 


ntdeckung gemacht, daß das Landrecht in den⸗ 
ng Abſchnitten, 


Zeuge dafür iſt, 


nde Rechtsnorm von den geſunden altpreußiſchen 
Vberlieſerungen entfernt hatte. Die „N. A. 3.” 


beruft ſich insbeſondere auf die Beſtimmungen der 


preußiſchen Geſindeordnung vom 8. Novbr. 1810, 


mit geringen Abänderungen an die Stelle 
1 en allgemeinen Landrechts Th. II, 
Tit. 5, 88 1— 176 getreten iſt, und hier namentlich 


die Beſtimmungen über die Verpflichtungen der 
Herrschaft Muse erkrankten Dienſcbeten, die, ſo 


wird behauptet, vollkommen dem väterlichen Geiſte 


des Landrechts gerecht werde. Von dem „väter: 


lichen Geiſte“, welcher die Geſindeordnung durch⸗ 


dringt, legt ſchon der $ 1 Zeugniß ab, der lautet: 

Ko Verhältniß zwiſchen Herrſchaft und Geſinde 
gründet ſich auf einen Vertrag, wodurch der eine Theil 
ur Leiſtung gewiſſer häuslicher oder wirthſchaftlicher 
Dienfte auf eine gewiſſe Zeit, ſowie der andere zu einer 
dafür zu gebenden beſtimmten Belohnung ſich verpflichtet.“ 


Von einem „patriarchaliſchen“ Verhältniß hat 


man ſich bisher andere Vorſtellungen gemacht. Die 


Beſtimmungen der preußiſchen Geſindeordnung von 


1810 ſchreiben in der die 
Dienſtherrſchaft für die e 
verpflichtet iſt, für das erkrankte Geſinde zu ſorgen; 


darüber hinaus liegt der 


auptſache vor, da 


ann iſt natürlich nur fo lange in Kraft ge 
e 

die Anrufung des Ortsarmenverbandes 
wurde. Die anderweitigen Beſtimmungen der 
ſpäteren, in anderen Provinzen und deutſchen 


Staaten erlaſſenen Geſindeordnungen erſcheinen nur 


deshalb weniger „patriarchaliſch“, weil fie come 
munale oder ſtaatliche Einrichtungen, behufs Für⸗ 
ſorge für erkranktes oder arbeitsunfähiges Geſinde 
vorausſetzen. Daß zur Zeit des Erlaſſes des Allge⸗ 
meinen Landrechts der Begriff des Geſindes ein 
19 5 n per war, als heute, verſteht 
ich von ſelbſt. 
Benn mehr und mehr eingeſchränkt worden, je 
nachdem ſich die Induſtrie ſelbſtändig entwickelte. 


Einen Nachtheil hat indeſſen dieſe Ausſchließung 
„Socialiſtiſche 
Landrecht, noch die 
im Geiſte deſſelben erfolgte Geſetzgebung der Dienſt⸗ 


für die Betroffenen nicht gehabt. 
Pflichten“ hat weder das allg. 
herrſchaft auferlegt, ſondern lediglich — die Er⸗ 
1 

in fittl 


ſcheinen in einem um ſo intereſſanteren Licht, als 
nach der Behauptung der „N. A. Z.“ unter 


„Die Anfänge der dentſchen Geſchichte.“ 


Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. Guiſche. 


„„Die überlieferte Geſchichte der indo⸗germaniſchen 
Völker, zu denen die Deutſchen gehören, erſtreckt 


fh auf nur kurze Zeit im Vergleiche zu den vielen 
ahrhunderten vergeſſener Vergangenheit. 


vergleichung beſonders auf dem Gebiete der Cultur⸗ 


geſchichte aus den todten und lebenden Sprachen 


der Indo⸗Germanen uns enthüllt. 


ie e Indo⸗Germanen haben bei 
uftreten ihre Wanderungen völlig 


ihrem erſten 
vergeſſen, aus dem Lande, das fie bewohnen, ſeien 
ie emtſproſſen, jo glaubten fie, noch „vor⸗ 
an" darin angeſeſſen, eine Anſchauung, 
wacher Tacitus für die 
Launen beipflichtet, denn ein ſo rauhes, wildes 
Volke wie Germanien war, konnte ja keinem anderen 


eimath es von je geweſen. 


5 wen Centralaſien durch die breite Lücke zwiſchen 
leicht 
Rhein na 


ud etwa um 350 v. Chr. 


gegend di 


zu finden 


10 ie Gottesverehrung der Germanen war die 
0 einſame ariſche, d. h. auch bei ihnen entſprangen 


le teligiöfen V nme 
orſtellungen aus den Erſcheinungen 

55 umgebenden Natur. Mond und Sonne, 
lberdenrötze, Tag und Nacht waren perſönliche, 
d genſchliche Gewalten, Donner und Blitz, Sturm 
wol Regen Aeußerungen 55 0 Willens, ihres Wohl⸗ 
loſe Me oder Zornes. Die Götter ſuchte der hilf⸗ 
durch enſch in dumpfer Scheu ſich gnädig zu ſtimmen 
bis Opfer, zu denen von Griechen und Römern 
zu den Nordgermanen und bis in die chriftliche 
Menſchenopfer gehörten, ihren Willen 
ſich zu deuten aus dem Rollen des 
taufe em flammenden Blitze, aus dem 
des Wag Sturme wie dem geheimen Rauſchen 


Die „Danziger Heinen 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
„ 


Neuerdings hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ die 


die ſich mit den Verhältniſſen 
er ſog. unteren Stände befaſſen, ein ſprechender 

wie weit ſich unter der ſpäteren 
ertſchaft des doctrinären Mancheſterthums die 
einungen und damit gleichzeitig vielfach die 


auer des Dienſtvertrages 


Herrſchaft nur eine 
ſubſidiäre Verpflichtung ob, bis die geſetzlich Ver 
. herangezogen werden können. Dieſe letzte 


en, bis durch das Geſetz vom 21. Mai 1855 
geregelt 


Aber im Laufe der Zeit iſt der 


des Contractes. Die Verheerungen, welche 
cher und ſocialer Beziehung die „Herrſchaft 
des Mancheſterthums“ angerichtet haben ſoll, er⸗ 


der 
Herrſchaft des Mancheſterthums erlaſſen worden 
And: die Dienſtboten⸗Ordnung für die Landdroſtei 
Osnabrück von 1838, für die Landdroſteien Han⸗ 
rr: yd y TESTER 


Allein 
aus dem Dunkel dieſer Jahrhunderte heben ſich 
lchtvoll hervor die Reſulkate, welche die Sprach⸗ 


Germanen voll⸗ 


bewohnenswerth erſcheinen, als dem, deſſen 
ab Die Germanen ſind 
er als zweite große Völkerwelle nach den Kelten 


und Kaukaſus nach Welten gewandert, viel: | 
in der Reihenfolge, wie ihre Wohnſitze vom 
& ch Oſten hin auf einander bezeugt ſind. 
5 allmählich ſchoben ſie ſich weiter nach Weſten, 
wird die Vorhut der 
wäbnanen noch nicht die Elbe überſchritten haben, 
hrend öſtlich etwa in der Dniepr- und Düna⸗ 
1 Grenze gegen die nachdrängenden Slaven 
ar. 


“ ericheint täglich 2 Mal mit u. ua 
V des In⸗ un es an 
aum 20 9. — Die „Danziger Zeitung 


nover, Hildesheim, Lüneburg und den Harzbezirk 
von 1844; die Dienſtboten⸗Ordnung für die Herzog⸗ 
thümer Bremen und Verden von 1844, die Geſinde⸗ 
ordnung für die Rheinprovinz von 1844, die Dienſt⸗ 
botenordnung für Hohenzollern von 1843. 

Mit anderen Worten: die Herrſchaft des 
Mancheſterthums begann bereits 1838 und ſtieg in 
den Jahren 1843 und 1844 auf den Höbepunkt. 
Nur die Geſindeordnung für Naſſau von 1819 und 
für Frankfurt, „erlaſſen 1882“ (ſoll wohl heißen 
1822), ſind noch von dem „patriarchaliſch⸗fürſorglich⸗ 
ſten Geiſte“ des preuß. allg. Landrechts beſeelt! 


Die Erfolge der Zünftler in Oeſterreich. 
an wir kommen würden, wenn die Wünſche 
unſerer Zünftler erfüllt werden würden, zeigen die 
Verhältniſſe in Oeſterreich, wo man in der neuen 
Gewerbeordnung die Zwangsgenoſſenſchaft und den 
Befähigungsnachweis eingeführt hat. Nachfolgende 
Schilderung, welche den dortigen Kampf auf 
ewerblichem Gebiet ſchildert, entnehmen wir einer 
iener Correſpondenz der conſervativen „Schleſ. 
Ztg.“ Es heißt darin: 
„Der Umfang eines Gewerberechtes“, heißt es 


des Gewerbeſcheines oder der Conceſſionn 
beurtheilt. Im Zweifel über den Umfang d 
Gewerberechte entſcheidet 
behörde nach Einvernehmung der 
Gewerbekammer, welche diesfalls die betreffende 


bildete, von denen bald jede mit den anderen 
wegen des Umfanges ihres Gewerberechtes im 
[Streite lag. Eine Gewerbegenoſſenſchaft 
ſchuldigt die andere der Gewerbsüberſchreitung 
oder der Gewerbsſtörung und die Handels⸗ 


Hände voll zu thun, um dieſe zahlloſen Streitig⸗ 
keiten zu ſchlichten. So ſieht die Gaſtwirth⸗ 
Genoſſenſchaft darin, daß „Gemiſchtwaaren⸗Ver⸗ 
ſchleißer“ (Materialwaarenkrämer) und „Fragner“ 
(Gräupner, Bäudler) Bier und Wein in Flaſchen 
verkaufen, eine grobe Gewerbsſtörung, und um ſich 
dieſe recht fühlbare Concurrenz vom Halſe zu 
ſchaffen, ſtrebt fie mit aller Entſchledenheit an, daß 
der Verſchleiß von Bier und Wein in Flaſchen an 


Ich 5 (Panne 99 das 5 
ſchingskrapfen annkuchen) zu erzeugen, aus⸗ 
ſchließlich 111 ſich in Anſpru 
mit den Bäckern im Kampfe, welche ſich en 
Recht nicht nehmen laſſen wollen. Vor der Hand hat 
die Wiener Handels⸗ 
Gutachten in dieſem Streitfalle dahin abgegeben, 
daß zur Erzeugung und zum Verſchleiß von Fa⸗ 
ſchingskrapfen die Einbringung des Befähigungs⸗ 


zur Erzeugung abhängig gemacht wiſſen wollen, 
nicht nothwendig ſei. Die wenig zahlreichen 
„Sauerkräutler“ haben fi 
1155 zuſammengethan und die Forderung auf⸗ 
geſtellt, 
„Gemiſchtwaarenhändlern“ und „Fragnern“, die ſeit 
vielen Jahren Sauerkraut „einſchneiden“ und ver⸗ 
kaufen, dieſe Berechtigung entzogen werde, wogegen 
natürlich die Fragner auf das lebhafteſte re 
monſtriren. Die Genoſſenſchaft der Wäſcher und 
Putzer wacht mit Argusaugen darüber, daß nicht 
etwa Angehörige der „Pfaidler“ (Wäſche⸗ und 
Kleiderhändler) ⸗Genoſſenſchaft Wäſcheſtücke zum 
Waſchen und Putzen übernehmen. Wo es dennoch 
geſchieht, erfolgt ſofort die Anzeige an den Magiſtrat 


wenigen Ausdrücken, welche allen indogermaniſchen 
Sprachen gemeinſam ſind, tritt eine Reihe ſolcher, 
welche nur dem europäiſchen Zweige dieſer 


alten Heimath beſeſſenen hinzuerworben wurde, 
herrührend aus 
Sprachen durch weniger ſcharfe Grenzen geſchieden 
waren, als es jetzt geſchieht. Dahin gehören z. B. 
viele Ausdrücke des Ackerbaues, die Bezeichnung 
des Salzes und einiger Bäume. Eine drittte Stufe 
gemeinſchaftlichen Culturlebens bezeichnet wieder 
eine Reihe von Benennungen, die den 
Germanen, Slaven und Littauern gemeinſam 
| find. Andere Worte bezeichnen wieder einen 
Culturgewinn der Urgermanen gegen die 
mit den Slaven gemeinſam verlebte Vorzeit, ſo 
beſonders Ausdrücke, die von der Beſchäftigung mit 
Viehzucht und Jagd herrühren: Ochs, Füllen, Lamm 

und Widder, Fuchs und 
u. a. 


wie Walfiſch, Robbe, Möve, für 
Segel, Ne 


Standesunterſchiede. 


fernt wohnende Nationen ſpaltete, 2 ſchieden ſich 
auch die Germanen wahrſcheinlich ſchon während 
der Wanderung in einzelne große Stämme, die bei 
ihrer centralen Lage faſt in der Mitte Europas 


im Süden. 


ſie vorfanden, wenn ſchon anzu⸗ 
daß der Beſitzſtand der einzelnen 
nicht immer derſelbe 


im Oſten unaufhörlich 


} nehmen, 
Völkerſchaften 
doch 


Römer 


Wogten 
und dem Vortrabe 


choben war. 


Wanderungen zum Stillſtand gekommen, brachte es 
| mit ſich, daß fie faſt mit allen Culturvölkern 


16. November. 


Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die 
vermittelt Juſertionsaufträge an alle 


in der Gewerbeordnung, „wird nach dem Inhalte 


er 
die politiſche Landes⸗ 
andels⸗ und 


Genoſſenſchaft zu hören hat.“ Die Folge hiervon 
war, daß ſich eine Unzahl von Genoſſenſchaften 


be⸗ 


kammern und politiſchen Behörden haben alle 


die Ne, einer ſpeciellen Conceſſion gebunden 
echt, Fa⸗ allen Punkten unter Liberalen und Freiſinnigen Ueber⸗ 


und liegen deshalb 


und Gewerbekammer ihr 


nachweiſes, von welcher die Zuckerbäcker das Recht 


fich zu einer Genoſſen⸗ 
daß den nach vielen Tauſenden zählenden 


| Den beften und einzigen Rückſchluß auf dieſe | 
Urzeit bietet die Sprache. Zu den verhältnißmäßig 


ölker⸗ 
Familie eigen find; in ihnen finden wir gemeinſames 
Culturkapital niedergelegt, welches zu dem in der 


einer Zeit, in der die einzelnen ſich 


ichhorn, Hafer, Dreſchen 
Neu ſind ferner alle Worte, die ſich auf die 
Küſte und ihre Geſtalt beziehen, für einzelne Thiere 
Steuer, Maſt und 
und Angel, auch für Linde. Neue 
Namen ſtellen ſich auch ein für Hoſe und Schuh, 
Mehl, Teich und Braten, für Rechtsbegriffe und 


Wie das Urvolk ſich in weit von einander ent⸗ 


alleiniger Ausnahme der Wolga, 
vielfachen Einflüſſen der Nachbarn zugänglich wurden, 
der Kelten im Weſten, der griechiſch⸗kömiſchen Cultur 


1 15 
e 
Kämpfe zwiſchen den Nachzüglern der Germanen 
1 der Slaven, deren Schauplatz 
ur Zeit Ottos I. bis in das Elbegebiet vorge⸗ 
a Die Lage des Gebietes aber, welches 
die Germanen ſchließlich einnahmen, nachdem ihre 


SE 2% 


e von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition Ketter, 


und werden die Uebertreter auch geſtraft. Davon; 


ſind natürlich die Pfaidler wenig erbaut und ver⸗ 
angen dieſe von der Statthalterei, daß ihnen 
wenigstens geſtattet werde, die Vermittlung zwiſchen 
dem Publikum und den Wäſchern zu übernehmen, 
da viele von ihnen geradezu auf den Vermittler⸗ 
ewinn angewieſen ſind. Die Genoſſenſchaft der 
ettwaaren⸗Erzeuger iſt entrüſtet darüber, daß auch 


— 
— 


waaxren erzeugen, und hat ſich deshalb an das Handels⸗ 
miniſterium um Abhilfe gewendet. Die Beſchwerde⸗ 
führer bitten um genaue Umgrenzung der Gewerbe⸗ 
N rechte der ihnen „unbefugte und ſchwere Concurrenz“ 
machenden Genoſſenſchaften. Der Streit der 

Schneider und Handſchuhmacher um das Recht der 
| Erzeugung von Lederhoſen iſt ſeinerzeit dahin bei- 


putzen dürfe. Schon wollte die Handels⸗ und Ge⸗ 


den Erzeugern von Waſchhandſchuhen zuerkennen, 
als glücklicherweiſe ein Erleuchteter den Einfall 
atte, hierzu Jedermann geeignet zu finden. 
ammer machte dieſe vernünftige . 
der ihrigen, und ſo darf nun 9 Leder⸗ 
hoſen putzen. In den maßgebenden Kreiſen iſt man 


Auswüchſe der zünftleriſchen Zopfzeit mahnenden, 


erbaut.“ Kein Wunder! 


N Deutſchland. 
H Eine „wohlgemeinte Mahnung“. 

In Halberſtadt hatten bei den jüngſt ſtattge⸗ 
habten Stadtverordnetenwahlen die Socialdemokraten 
g n at Rührigkeit entfaltet und vier Candidaten 

aufgeſtellt, darunter auch den Reichstagsabgeordneten 
Heine, Bei der Wahl find dleſelben aber ſämmtlich 
unterlegen. eine brachte es auf 167 Stimmen, 
während die Gegencandidaten zwiſchen 6 und 800 
erhielten. Heine vertritt im Reichstage die Stadt 
Magdeburg; und ein Halberſtädter Correſpondent 
der nationalliberalen „Magdeb. Ztg.“, der ſei 
ſeinen Bericht mit den Worten: 

an Euch, lieben Freunde in Magdeburg: Bedenkt, die 
Reichstagswahl rückt näher. Wenngleich auch nicht in 
einſtimmung herrſcht, giebt es doch no was 

. 2 Meberlegt ſchon jetzt, was Euch not 
15 erzigt wohl: Einigkeit macht ſtark und führt zum 


ge! 

Mit geſperrten Lettern giebt das nationallibe⸗ 
rale Organ dieſe Mahnung wieder. Allerdings iſt 
dieſelbe recht ſehr beherzigenswerth und auch 
erade den Magdeburger Nationalliberaien gegen⸗ 
ber am Platze; freilich kommt ſie etwas ſpat 
und hätte ſchon im Oktober 1884 erſchallen 
und befolgt werden müſſen; denn damals ſind es 
die Nationalliberalen geweſen, 
Candidatur des bisherigen Vertreters Büchtemann 
bekämpften, durch Aufftellung einer eigenen Candi⸗ 
datur eine Stichwahl zwiſchen dem Socialdemo⸗ 
kraten Heine und dem 
und ſchließlich durch ihre bedauerliche Haltung bei 
dieſer Stichwahl den Sieg Heines, die Niederlage 
HBüchtemanns entſchieden. Hoffentlich fällt die vor⸗ 


genug, 


genoſſen auf fruchtbarem Boden, wenn es auch leider 
nur zu wahr iſt, daß ſolche Stimmen, die au die eini⸗ 
enden Momente zwiſchen den Freiſinnigen und 


Europas in Berührung kamen, ja auf die Geſchicke 
der meiſten beſtimmend eingewirkt haben. Und 
wenn wir von den nordwärts gewanderten Stämmen 


. wie das Herz, ſo auch das Haupt Europas. 


ich auch im Großen und 
doch oft auf kleineren Räumen die verſchiedenſten 
Bildungen mit überraſchender Schnelligkeit ab 
und die weitgehende Veräſtelung des Gebirgs⸗ 
ſyſtems übte einen wichtigen Einfluß 
auf die BSD und Scheidung 
et Stämme. rößere Gebirge waren faſt 
unüberſteigliche Grenzſcheiden zwiſchen den Völkern, 
wie denn z. B. im 1. Jahrhundert n. Chr. nur 
| eine Straße über den Jura führte und die 
Kenntniß der Alpen bei den Römern ſo beſchränkt 


blieb. 
gänzlich die einzelnen Stämme, denn durch Gebirge 
wie durch Sumpf und Wald war in der Urzeit an 
Wegen der allergrößte Mangel, und die vorhandenen 
noch eineu großen Theil des Jahres unpaſſirbar. 


in der durch die 8 


und die Städtegründungen einer ſpäteren 
Genüge zeigen. Kein Land hat ſich aber einer mehr 
eutſchland, nirgend in Europa finden wir, mit 

i jo große F 

wie hier. Faſt alle fließen von Süden nach Norden 
und treten, wenn 


ein. Allein hier fließen ſie träge dahin, ihr Lauf 


ſchwierig und gefahrvoll ſein mußte. Und was war 


und öde, ja der Boden ſelbſt dort oft unſicher und 
wechſelnd, die Meere ſtürmiſch; ſo kam es, daß in 
der älteſten Zeit weder von einer lebhaften Binnen⸗ 
noch Seeſchiffahrt die Rede ſein konnte. Nur Frieſen 
und Skandinavier ſcheinen wirkliche Seevölker ge⸗ 


Poſt bezogen 5 4 — Jufer 
auswärtigen Zeitungen zu Origi 


kammern und ähnliche Organe, 


und erſt auf 


elegt worden, daß dieſes Recht beiden Theilen zu⸗ 
ehe. Kaum war dieſer Streit ausgetragen, ſo 
tauchte die neue Streitfrage auf, wer Lederhoſen 9 8 
nach dem 
werbekammer das Privilegium des Hoſenputzens f 
ſicherung der Bauarbeiter liegen übrigens dem 
i Bundesrath noch nicht vor. 
e 
rungsamt De die Anweſenheit der für die 
| an en erforderlich geweſenen Vertreter der 
\ Genoſſen haf 
begreiflicherweiſe über dieſen an die traurigſten 0 
n, aus jeiner Mitte gewählten 5 ga nicht öffent⸗ 

ohne Unterlaß andauernden Gewerbekrieg wenig e 


bäuſern inne hat, in das Gebäude 


nem 
Blatte ak Wahlreſultat erfreut mittheilt, ſchließt 


Doch noch zum Schluß eine wohlgemeinte Mahnung 


h thut. 


welche die 


reiſinnigen herbeiführten 
dem Aufenthalt einiger preußiſcher 


wurfsvolle Mahnung ihres Halberſtädter Partei⸗ 
ö Ban Wremja“ hat es offenbar nicht recht verwinden 


ationalliberalen hinweiſen, zu den Seltenbeiten 
ſuchen Franken und Sachſen Galliens Nordküſte 


abſehen, fo bildete ja Deutſchland Jabrhunderte 


Die Oberfläche des nun endgiltig in Befi ge: | 
nommenen Landes der Deutſchen zeigt eine große 
Mannigfaltigkeit der geographiſchen Bildung. Läßt 
Ganzen die Scheidung 
machen in Gebirgsland und Ebenen, fo wechſeln 
neu gewonnenen 
Skandinavien. 


aus 
der 


war, daß ihnen eine Reihe von Päſſen unbekannt 
Selbſt kleinere Gebirgszüge ſchieden faſt 


Der Verkehr vo 0 ſich vielmehr faſt ausſchließlich 
ußläufe angegebenen Richtung, 
wie die Geſchichte der ee en und Fel dane 
eit zur 
der Natur bevorzugt, ſo bildete doch ſchon früh 
leichmäßigen Waſſervertheilung zu erfreuen, als 
MH und ſelbſt die 
üſſe 
die Mohrrüben, allen anderen vor. Je weiter nach 
ſie aus dem gebirgigen Ober⸗ 
1 lande herausgebrochen ſind, in das deutſche Tiefland 
0 Die Vertheilung der einwandernden Stämme 5 
war vielleicht von Anfang an keine andere, als die war in der Urzeit vielfach getheilt durch Inſeln, 
gehemmt durch Sandbänke, an denen treibende 
Stämme ſich lagerten, die Ufer begleitet von 
Sümpfen und Moräſten, fo daß eine Thalfahrt 
as war beſſerer, als feſte Städte und Burgen anderen 
mit ihr zu gewinnen? Die Küſten waren unwirthlich 


Morgen Ausgabe. 


reiſen. 


ale oer 


ehören, und zwar nicht erſt ſeit dem Tage von 

era, wo das „Tiſchtuch zwiſchen Nationalliberalen 
und Freiſinnigen“ ſeitens der erſteren ſo feierlich 
„zerſchnitten“ worden iſt. 


Berlin, 15. Novbr. Die Erledigung der 
neuen Vorlagen, welche an den Bundesrath gelangt 


find, dürfte immerhin noch einige Zeit auf ſich 
Pfaidler, Tiſchler, Tapezierer und Möbelhändler Bett⸗ f 
verfahren beliebt worden iſt. Ueber die Unfall · 


warten laſſen, da ein ziemlich weitläufiges Vor⸗ 


verſicherung der Seeleute ꝛc. will man die Handels⸗ 

ſtengeſetz die Gerich 1 lich ehren, 
Gerichtskoſtengeſetz die Gerichte guta ren, 
5 111 der bezüglichen Berichte dürften 
die Ausſchüſſe an die Berathung herantreten. 
Wahrſcheinlich wird ein gleiches Verfahren auch 
für den neueſten Entwurf, bezüglich der Verſicherung 
der Bauarbeiter, eintreten, und ſo iſt nicht A 
nehmen, daß alle dieſe Gegenſtände ſchon gleich 
uſammentritt des Reichstages demſelben 


zugehen. otive zu dem Entwurf über die Ver⸗ 


* Berlin, 15. Novbr. Das Reichs⸗Verſiche⸗ 


tsvorſtändeund der verſicherten Arbeiter, 
um unter Hinzuziehung der vier vom Bundesrath 


liche Plenarſitzungen zum Zwecke der Erledigung 
von Fragen adminiſtrativer Natur abzuhalten. Zu 
der erſten Sitzung trat das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt am Mittwoch, zu der zweiten geſtern zu⸗ 
feiere — Auch für den nächſten Monat hat das⸗ 
elbe vier öffentliche Sitzungen anberaumt. Die erſte 
findet wahrſcheinlich erſt dann ſtatt, wenn das 
Reichs⸗Verſicherungsamt aus den ganz unzuläng⸗ 
lichen Räumen, welche es bisher in Ni in 

elmpla 
Nr. 2 übergefiedelt iſt, in welchem bis vor einigen 
Mongten die handelspolitiſche Abtheilung des aus⸗ 
wärtigen Amtes untergebracht war und welches 
erſterem als Dienſtgebäude überwieſen iſt. Die 
Ueberſiedelung erfolgt wahrſcheinlich im Februar 
nächſten Jahres. 

* Juriſtiſche Studienorduung.] Nachdem au 
die preußiſche Staatsregierung der Anſicht iſt, da 
die Löſung der Srage we drt Abänderung des 
juriſtiſchen Studiums immer dringlicher wird, dürfte 

ie Angelegenheit nunmehr zunächſt in den am 
meiſten betheiligten Miniſterien der Juſtiz und des 
Unterrichts einer eingehenden Erwägung unter⸗ 
worfen werden. Dabei wird man auch der Frage 


näher treten müſſen, ob es ſich empfehlen würde, 


das Prüfungsweſen und den Vorbereitungsdien 

für das Richteramt reichsgeſetzlich zu regeln, wie 
es die zur Berathung des preußiſchen Ausführungs⸗ 
geſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze eingeſetzte 
außerordentliche Juſtiz Commiſſion des Abgeordneten⸗ 


i beilſih in Vorſchlag gebracht hatte. Für eine ein⸗ 


eitliche reichsgeſetzliche Regelung der Sache iſt, 
wie die „M. 3.“ hört, vor einigen Jahren auch 
die rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät in 
Straßburg eingetreten. 

* Spionenriecherei.] Die Spionenriecherei der 
panſlaviſtiſchen Hetzblätter, die noch unlängſt aus 
au in der 
Umgegend von Moskau Kapital 1 ſchlagen ſuchten, 
Ka fich jetzt von Neuem bemerkbar. Die „Nowoje 


können, daß ihre damaligen lächerlichen „Ent⸗ 
hüllungen“ durch die ſachliche und ruhige Berichti⸗ 
gung eines der Offiziere, des ſächſiſchen Lieutenants 


und das römiſche Britannien als Seeräuber heim. 
Das Meer bildete auch gen Norden die natürliche 
Grenze; gen Süden saßen die Deutſchen zu Beginn 
der biſtoriſchen Zeit nur bis zur Donau, über 
welche fie dann fpäter ſiegreich vordrangen. Im 
Weſten ſcheint die Sprachgrenze ſich im weſentlichen 
erhalten zu haben, während im Oſten Verluſte 
auf Verluste gegen die Slaven erlitten, die aller: 
dings zum Theil gut gemacht wurden durch die 
ebiete von Britannien und 


Kur eigentlichen Deutſchland machte ſich ſchon 
zur Römerzeit der Gegenſatz zwiſchen Ober: (Süd:) 
und Nieder⸗(Nord⸗) Deutſchland geltend, und ſchon 
damals bekämpften ſich Norddeutſche (Cherusker) 
und Süddeutſche (Marcomannen). Ein anderer 
Gegenſatz zeigte ſich ſchon früh zwiſchen dem Oſten 
und Weſten. Dort begünſtigten die weiten, offenen 
Länderſtrecken das Streben nach Vergrößerung der 
Machtgebiete und Verſchmelzung der Stämme, 
während der bunte Wechſel von Ebenen, Thälern 


und abgeſchloſſenen Gebirgsgegenden in Mittel⸗ 
und Weſtdeutſchland der Sonderbildung vieler 


Einzelſtämme und Stammes ⸗Eigenthümlichkeiten 
günſtig war. a g 

Das Klima des zum großen Theile von Wald 
beſtandenen Landes war rauh und feucht, wenn 
auch vielleicht nicht ſo rauh, als es den Römern 
ſcheinen möchte. War das Land auch nicht von 


der Ackerbau die Nahrungsquelle vieler Stämme, 
römiſchen Feinſchmecker zogen 
einige Wurzel⸗Gemüſe, z. B. den Rettig und 


Norden und Oſten, je weniger war Deutſchland den 
Römern bekannt, und Tacitus hält das Meer der 
Mitternachtſonne, die Oſtſee, für der Welt Ende. 
Was die Römer aber ſchreckte in Germanien, die 
undurchdringlichen Wälder, die weiten tückiſchen 


Moore, die wüſten Heiden, das war in jener Zeit 


der beſte natürliche Schutz der Deutſchen, ein 


Völkern geweſen find. Die lange Arbeit vieler 
Jahrhunderte hat aber auch hierin viel geändert. 
Wüſte Landſtrecken ſind urbar gemacht, große 
Wälder gerodet, damit Niederſchläge und Nebel ver⸗ 
mindert und unſer Vaterland gaſtlicher geworden. 


Und auch eine andere wichtige Verbeſſerung hat die 


weſen zu fein. Erſt ſeit der Zeit des Kaiſers Probus ! Neuzeit uns gebracht. Groß und herzerfreuend find 


d' Allinge, jo gründlich widerlegt worden ſind. Das 
Dlatt at FF; daher, ſchreibt man der „Frkf. Ztg.“ 


aus Petersburg, nach neuem Belaſtungsmaterial 
umgelhan und ſich eine neue Quelle in Berlin ſelbſt 


erſchloſſen. Nach den Berichten, die dem Hetzblatt 
jetzt ein gewiſſer „p“ ⸗Correſpondent zuſtellt — er iſt 
der eigentliche Anſtifter der Hetze, wie er ſelbſt nicht 
ohne Stolz verkündet — hat es nun mit den „Ent⸗ 
hüllungen“ der „Nowoje Wremja“ nicht nur jene 
Richtigkeit, ſondern es exiſtirt im deutſchen General⸗ 
ſtab ſogar eine ruſſiſche Section, deren eigentliche 
Aufgabe ſyſtematiſch betriebene Spionage iſt. 
„Akademiſten“ wie Stabsoffiziere gäbe es augen⸗ 
blicklich mehr als fünfzig, und gefähr⸗ 
lich ſeien namentlich letztere, denn ſie trieben 
ihre „philologiſchen Studien“ nicht nur häufiger, 
ſondern zeichneten ſich anch durch große Erfah⸗ 
rung aus. Beweis: ſie verſtanden unter fremden 
Namen aufzutreten, jedes nichtmilitäriſche Hand⸗ 
werk zu treiben, zu handeln, Karawanen und 
Waarentransporte zu begleiten, Pferde zu kaufen, 
Touriſten u. ſ. w. zu feln. Ihre Inſtructionen 
lauten dahin, das benachbarte Land zu bereiſen 
und ſpäter einen Rechenſchafts bericht über die Re⸗ 
ſultate der Reiſe abzuſtatten. Für den Correſpon⸗ 
denten und ſein Blatt ſind alle Zweifel ausgeſchloſſen: 
„Die Spionage der preußiſchen Offiziere iſt eine 


Thatſache, die ſich nur in eine weniger verantwort⸗ p 
liche und nicht ſo ſkandalöſe Form für den Fall 
Nun weiß man es 


der Entdeckung gehüllt hat.“ 
doch! Der Correſpondent hat ſeine Weisheit wahr⸗ 


welche die „Nowoje Wremja“ 


dem bekannten eiſernen Schrank Moltke's. 
* Ueberſeeiſche Bank. 
zufolge dürfte in der nächſten Seſſion dem Reichs⸗ 


Bank vorgelegt werden. 

* [Zur Unfallverſicherung der Seeleute.] Die 
Flensburger Handelskammer hat in einer kürzlich 
abgehaltenen 1 85 eine Commiſſion zur Prüfung 
des Geſetzentwurfs, betreffend die Unfallverſicherung 


der Seeleute, eingeſetzt. In den dortigen Rheder⸗ 


kreiſen ſoll ſich gleichfalls ein lebhafter Widerſpruch 
a def zu wünſchen übrig. Auch hat 
zeit zuſtand der Truppen gebeſſert. 
1 Der deutſche 
Spiritus wird zumeiſt in flachen Blechgefäßen, welche 


gegen die Vorlage bemerkbar machen. a 
* [der Alkoholſchmuggel! wurde in der letzten Zeit 
nach Belgien ſchwungvall betrieben. 


nach Art des Küraſſes unter den Kleidern getragen 
werden, über die deutſche Grenze nach Belgien einge⸗ 
ſchmuggelt. Dieſe Gefäße entziehen ſich faſt gänzlich der 
äußern Wahrnehmung. Ste enthalten ungefähr 7% Lt 
was bei gäprocentigem Alkohol eine Zolldefraudation 
von nahezu 15 Frcs. ausmacht. 


welche an würdige, einer Unterſtützung nicht bedürftige 


innerung an die Feier ihrer goldenen oder diamantenen 
en verliehen wird. Die Medaille, in 

agen, 
Kaiſers und der Kaiſerin, auf der anderen Seite einen 
Bibelſpruch. 


Wiesbaden, 11. Nopbr. Eine die Beſucher unſeres 
Badeortes gewiß intereſſirende Entſcheidung wurde ſo⸗ 
eben durch die von der Stadtverwaltung beſchloſſene 
urabgaben getroffen. Dieſelbe wird 


Erhöhung der Cur 
am 1. Januar 1887 in Kraft treten und ſetzt feſt, daß 
eine Saiſonhauptkarte, wie ſie gewöhnlich von dem Cur⸗ 


fremden mit ſechswöchiger Giltigkeit gelöſt wird, 15 M | nach Friedrichsruh ab. Ueber den Zeitp 


(bisher 10 ) koſten ſoll, und daß ferner jede Beikarte 


hiezu mit 5 M zu bezahlen iſt; bisher koſtete nur die 


erſte Beikarte 5 &, während alle anderen zu 3 M ab: | 
Die Jahreskarten für 12 Monate 


gegehen wurden. 
(unabhängig vom Kalenderjahre) für ſolche Perſonen, 
die nicht ihren Wohnſitz in Wiesbaden haben lalſo keine 
ſtädtiſchen Steuern zahlen), werden mit 30 „ (bisher 


20 %) die Hauptkarte berechnet, während jede Beikarte 
10 & foften ſoll; bisher koſtete die erſte Beikarte 10 4, 


jede weitere 5 , Von den Jahreskarten für die zu den 
directen Steuern herangezogenen Bewohner Wiesbadens 
ſoll die Hauptkarte 20 „ (bisher 12 4) und jede Bei⸗ 
karte 5 „ (bisher 3 4) koſten. Die Tageskarten follen 
1 & koſten, doch wird die Curdirection ermächtigt, den 


herabzuſetzen. 
Fraukreich. 
Paris, 14. Novbr. In der Jahresverſamm⸗ 


lung der Turnvereine hielt der Kriegsminiſter 


General Boulanger eine Rede, in welcher er ſich 


dahin ausſprach, die militäriſche Erziehung der 


ugend habe keinerlei aggreſſiven Charakter. Jedes 
zand, das leben wolle, müſſe ſtark ſein. Er ſelbſt 


— Das Waſſer der Rhone fällt weiter; es ſcheint 
alle Gefahr vorüber zu ſein. (W. T.) 

England. 

[Eatalanen - Adreſſe au Paruel.] 


Dem „Börſen⸗Courier“ 
gekommen. 
tag ein Entwurf betreffs einer Deutſch⸗Ueberſeeiſchen 


b ſtrenge Maßregeln nothwendig ſind, um da 


Far zu pacificiren. 
* [Ehejubiläums⸗Medaile.] Der Kaiſer und die 
Kaiſerin haben eine Ehejubiläums⸗ Medaille geſtiftet, 
Von den Freiſchärlern werden Gerüchte in 


Ehepaare in Preußen und in den Reichslanden zur Erz | geſetzt, daß die Briten im Sinne haben 


Silber ge⸗ 


rägt auf der einen Seite die Bildniſſe des | immer bon neuem angefacht wird. 


Vormittags bei dem Kaiſer einen längere 


die Erklärungen jedoch von der Form, 


i at San e dem Wirkl. Ober⸗R 
Preis dieſer Karten für einzelne Tage auf 50 Pfennige Fee deen ee ene, 


unter ſich hat. Ueber die Wiederbeſetzung 


vatives Reichstagsmitglied für Oſterode⸗ 


b i i 
betreibe unabläſſig Kriegsvorbereitungen, denn dies e ‚bee, OUSHEI DAS) uE 


ſei die beſte Garantie eines dauerhaften Friedens. 


ſehr bemerkt worden, daß die „Schleſ. Ztg 
„Poſt“ und andere officiöſe Blätter ſich 


Einer 


Madrider Meldung zufolge wird in Catalonien, wo f 


eine ſehr ſtarke autonomiſtiſche Partei exiſtirt, eine 
Adreſſe unterzeichnet, die Sympathie mit Mr. Parnell 
in deſſen politiſchen Beſtrebungen ausdrückt. Das 
Schriftſtück ſoll bereits über 3000 Unterſchriften 
erhalten haben. 

* ueber die Gewohnheiten eugliſcher Staats⸗ 
männer] ſchreibt ein engliſches Propinzialblatt: „Es iſt 
bei ehrgeizigen jungen Parlaments ⸗ Mitgliedern ſeit 
Langem Mode geworden, den Sect abzuſchwören und 
ſich ſtatt deſſen des weniger ſtimulirenden Appollinaris⸗ 

ſſers zu bedienen, welch letzteres das häufigere Ge⸗ 
tränk iſt als die einſt univerſale Flaſche Champagner oder 
Nothwein. Gladſtone hatte in ſeinem Cabinette einmal 
eine große Anzahl von Collegen, die auf den Genuß 
berauſchender Getränke gänzlich verzichteten; aber ihr 
Entſchluß war nicht von langer Dauer und Sir Charles 
Dilke war der Einzige, der bis zuletzt ein Teetotaler“ blieb. 


Eigarre niemals aus dem Mund und trinkt Ch 


Champagner, aber raucht nur Cigaretten. 


geraume Zeit hindurch ein „teetotaler“, aber iſt 


ein ſo leidenſchaftlicher 
eine 

ei ſich f a 
Seſſionsabende iſt er häufig im 


Genuſſe von 
mals. Lord Dufferin trinkt weder, noch raucht er. 
commandirende für Birma, 


Nach einer 


Aus Mandalay wird dem 


nicht ausreichend befunden werden wird, 


Die Freiſchärler fahren fo 
Eingeborenen grauſam zu foltern, die ſie 
Verdacht haben, gegen die Engländer loyal zu 


Thibo wiederum einzuſetzen und das 
räumen, was zur Folge hat, daß der Wi 
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Telegraphiſcher Sperialdien 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Novbr. Fürſt Bismarck hi 


und reiſte Nachmittags 5 Uhr mit ſeiner 


Rückkehr iſt keine Beſtimmung getroffen. 
— Einer Erörterung über auswärt 

legeuheiten will die Reichsregierung, 

O-Correſpondent hört, nicht aus dem Weg 


die Aufrage geſtellt wird, und von der Opp 
frage abhängig machen. 

— Die Stelle eines Unterſtaatsſecretärs 
delsminiſterium ſoll demnächſt wieder beſe 
Nach der „Krenzzeitung“ find darauf 


öffentlichen Arbeiten die Verwaltung des 


den Tod des Herrn v. Möller erledigten 
eines Staatsſecretüärs des Staatsraths v 
noch nichts. N 

— Auf ſeinem Gute Döhlau verſchied 
Morgen der Ritter gutsbeſitzer Roſe, deutſch 


1 gehe 
ein beſouderer Freund v. Hoverbeck's. b 
— Die „Germania“ ſchreibt: „Es iſt i 


| 


f - rig 
mit der Ernennung eines Coadjutors für den Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau beſchäftigt haben und ſofort 


Gladſtone raucht niemals, aber er trinkt Wein bei Tiſch und 
ſchließt die Mahlzeit ſtets mit einem Glaſe Port, welcher ſein 
Lieblingswein iſt. Chamberlain nimmt ſeine lange und ſtarke 
t Champagner 
bei ſeinen Mahlzeiten. John Morley trinkt 1 

ir 
W. Harcourt, der an ſchlechter Verdauung leidet, war 
um 
Nothwein zurückgekehrt. Lord Randolph Cpurchill trinkt 
ſehr wenig, aber ift ein ſtarker Raucher. 


Labouchere iſt 
Raucher, daß er in der Regel 
Cigarrentaſche von ungewöhnlich großem Format 
trägt, und während der parlamentariſchen 

n Rauchzimmer des 

Unterhauſes anzutreffen. Lord Salisbury iſt durch ſeine 
mißliche Geſundheit gezwungen. höchſt mä 
ſcheinlich aus derſelben untrüglichen Quelle geſchöpft, 
ſchon einmal als 
ihren Gewährsmann angeführt hat, nämlich aus 


f i mäßig in dem 
Stimulanten zu ſein, und er raucht nie⸗ 


*Die Kämpfe in Birma.] Der neue Ober⸗ 
General Roberti, 
iſt bereits in ſeinem neuen Wirkungsgebiete an⸗ 
Berathung mit den 
anderen Generalen wurde beſchloſſen, auf den 
Flüſſen eine große Zahl von einheimiſchen Fahr⸗ 
zeugen und Dampfern zu verwenden, um den Frei⸗ 
ſchärlern den Rückzug abzuſchneiden, wenn ſie vom 
Militär verfolgt werden. Der Plan der ſtrategiſchen 

und militäriſchen Operationen über ganz Ober⸗ 
[Birma wird in Mandalay endgiltig beſchloſſen 
werden. Für Operationen läßt die Witterung nichts 
ſich der Geſun heits⸗ 


Reuter'ſchen Bureau 
hierüber noch gemeldet, in militäriſchen Kreiſen 
werde die Anſicht ausgedrückt, daß zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung in Birma das Civilrecht für 


dieſen Punkt vollkommen einig ſeien, 
Das Beitehen dieſer 


2 


Candidaten für dieſe Stelle in Bereitſchaft halten. 
Der Vatican hat ſich, wie uns als ganz 
ſicher gemeldet wird, bisher noch gar nicht mit der 
Frage befaßt. Wahr iſt nur, daß ein Brief aus 


Breslau im Vatican eingetroffen iſt, in welchem der 


krauke Fürſtbiſchof den heil. Vater um einen Coad⸗ 
jntor bittet. Die preußiſche Regierung hat hier 
A noch keinen Schritt in dieſer Angelegenheit 
gethan.“ 

— Die „Krenzzeitung“ jagt: „Wenn es wahr 
iſt, daß die vom Disciplinargerichtshof über 
den Amtsrichter Fraucke verhängte Strafe in 
einer Verſetzung mit geringer Herabkürzung des 
Gehalts beſteht, ſo würde uns das eine ſehr mäßige 
Geungthuung bereiten, weil damit dargethan wäre, 
daß die Fälſchung einer fremden Unterſchrift nicht 
als etwas mit der Würde des Richteramtes 
ſchlechthin Unvereinbares angeſehen wird, und weil 
mit der bloßen Verſetzung überdies ein unſeres 
Erachtens ganz unzuläſſiger Unterſchied zwiſchen 
Gerichtsbezirken erſten und zweiten Ranges anerkannt 
wäre. Soll etwas irgend wo in Oſtpreußen oder 
Poſen gut genug fein, was in Ratzeburg 
unmöglich geworden iſt? Wir glauben, daß jeder 
Bezirk, der mit Fraucke eben beglückt werden ſoll, 
das Recht hätte, ſich hierüber als über eine enpitis 
deminutio zu beſchweren. 1 
wiſſe Gegenden in Deutſchland giebt, die als Ver⸗ 
baunung sorte gelten, fo hängt das mit klimatiſchen 


Zuſtänden kaun es ohne tiefſte Kränkung für die 
Nächſtbetheiligten nicht in Verbindung gebracht 
werden.“ h 

— Daß bei der Beendigung der Ziehung der Jubi⸗ 


deshalb die ganze Verlobſung für ungiltig erklürt 
werden könnte, iſt nach dem „B. Tagebl.“ nicht 
richtig. Es hat kein Loos gefehlt; nur iſt in dem 
Rade mit den Gewiunlooſen ein Loss in einem fo 
ramponirten Zuſtande vorgefunden worden, daß die 

ahlen ſich nicht mehr genau erkennen ließen. Die 

iltigkeit der ſtattgehabten Lotterieziehung iſt hier⸗ 
durch keineswegs in Frage geſtellt; es wird vielmehr 
uur einer nochmaligen Collatiouirung der Gewinu- 
liſte bedürfen, um jene Nummer feſtzuſtellen. 


gen higten hochverdienten Profeſſor Henzen vom 


Henzen indeß dankend abgelehnt hat. 
Zinten, 15. Novbr. 
wahl Preuß. Eylau⸗Heiligenbeil wurde der zum 
Regierungsrath beförderte Landrath Fornet (conf.) 
wiedergewählt. 
Wien, 15. Novbr. Der Beſitzer des „Fremden⸗ 
blatts“, Baron v. Heine, iſt geſtorben. 
Peſt, 15. Novbr. 


narium des Heeresbudgets angenommen. 
beſprechen die Rede Kalnoky's, welche fait allgemein 


die Aufrechthaltung des europäiſchen Friedens au⸗ 
geſehen wird. Die 


als weſentliche 1 
Friedens hingeſtellt. a 


Oeſterrreich⸗ Ungarn, 
Deutſchland, Italien 


und England 
darüber 
könne kein Zweifel obwalten. 
Verſtändigung bilde die ſicherſte Gewähr für die Er⸗ 


haltung des europäiſchen Friedens. Die „Times“ ver⸗ 
ſpricht ſich von der Rede die Wirkung, daß dieſelbe 
in Europa allgemein den Eindruck hervorrufen 


werde, die öffentliche Meinung ſei noch immer mächtig 
genug, um den aggreſſiven Ehrgeiz einer Macht zu 
zen In Bulgarien werde der Muth der Bevöl⸗ 
erung wieder aufleben; die Haltung Oeſterreichs 
und Englands, die Stellung Dentſchlands und 
Italiens, wie von Kalnoky definirt, 


der ruſſiſchen Regierung gegebenen Verſprechens der 
u,; 

London, 15. Novbr. Die Botſchafter Deutſch⸗ 
lands und Rußlands hatten heute Nachmittag mit 


Iddesleigh, dem englifhen Miniſter des Aeußern, 


Beſprechungen. 


Brüfjel, 15. Novbr. Maßgebenden Orts 
wird beſtätigt, daß Holland Auſtrengungen mache, 
um die Wahl Vlieſſingens als Anlegehafen 
für die überſeeiſchen deutſchen Poſtdampfer 


vom 1. Juli ab durchzuſetzen. Man glaubt hier 
jedoch nicht an einen Erfolg der holländiſchen Be⸗ 
mühungen. 

So fia, 15. Novbr. 
fanden hier zahlreiche Verhaftungen ſtatt. 


die Heldengeſtalten eines Arioviſt, Armin und Civilis, 
die beim Beginne unſerer Geſchichte auftreten und 
in den Liedern ihres Volkes gefeiert wurden. Aber 


ſie waren nur Stammes helden, und ſelbſt des 
Armin Kraft erſchöpft ſich in der Abwehr des 
Landesfeindes und der vorübergehenden Einigung 


weniger Gauen. „Dieſes unſer Geſchlecht iſt ſeit 


ſich fleht.“ 
Anneli. dale 
15. Novelle von Ewald Böcker. 
(Fortſetzung.) 


VIII. 
Im Gaſthaus „Zum grünen Baum“ ſah es 


um die neunte Abendſtunde ſelbigen Tages nicht 
ſehr freundlich aus. 

Als ich mit Anneli in die Wirthsſtube trat, 
fand ich die würdigen Geſchwiſter allein vor. Auch 
die üblichen Stammgäſte aus dem Ort, die ſonſt 
um dieſe Zeit, ſpärlich genug, hier noch zu ver⸗ 
kehren pflegten, waren, dem Strom der Neugierigen 
folgend, zur Ruine hinausgepilgert. Dieſe unlieb⸗ 
ſame Einſamkeit hatten Herr Jacobus und Tante 
Trudchen offenbar dazu benutzt, einander ſorgen⸗ 


bittere Wahrheitspillen zu verabreichen, und der 


weibliche Theil ſchien wie gewöhnlich obgeſiegt zu 
haben, denn Herr Jacobus, der geräuſchlos eine 


Diagonalwanderungen durch das Zimmer executirte, 


trug auf ſeinem Antlitz alle Symptome verlegener 
Verdrießlichkeit zur Schau. Tante Trudchen uber 
zupfte wieder einmal an Schurz⸗ und Haubenbändern, 
und um ihre Augen ſah es aus, wie auf der Land⸗ 
ſtraße nach einem Gewitter: reichliche Thränen⸗ 
ſpuren hielten Sie umfeuchtet. 

„Grüß Gott!“ rief ich ihnen entgegen. „Herr 
Jacobus! Tante Trudchen! Alle Mann an Bord! 
Sputen Sie ſich, das Sälchen in Ordnung zu 
bringen, denn ich verkünde Ihnen hiermit, daß Sie 
noch hohen Beſuch bekommen!“ 

err Jach 
mitten in ſeiner Perpendikelbewegung inne; Tante 
Trutch ns Hände und Mienenſpiel erſtarrten nicht 
minder: hier kein Wort kam über ihre Lippen, nicht 


7 


wahr, Herr Doctor? Anneli! ſag doch! — Je 
i De fie plötzlich auf — „ſieh doch, Jacobus! Das 


von allem, was vorgefallen, und ſo war die Ueber⸗ 


raſchung eine vollkommene. 


„Nun?“ rief ich wieder, beluſtigt über ihre 
faſſungsloſe Haltung, „Sie glauben mir nicht? 
Wahrhaftig, Tante Trudchen, es kommt Beſuch! 
Einige alte Herren, mit denen ich am Stiftungs⸗ 


1 5 feſte im Hotel „Zum Falkenneſt“ zuſammentraf, 
jenen hiſtoriſchen Anfängen das erſte, das den Sen daß d Mart 
Hader der deutſchen Stämme beſchwichtigt und 
die Zukunft einer großen, geeinten Nation 555 


haben mir nicht glauben wollen, daß dort der Mark⸗ 
gräfler viel beſſer ſei, als hier. Wir haben ge⸗ 
wettet, und an Ihnen iſt's nun, mich Lügen zu 


ſtrafen.“ 


„Ja, ja, Herr Doctor, das iſt gar nicht recht, 


daß Sie uns auch noch verſpotten!“ ſagte Trudchen 


Thränenreich, und mit ſpitzem Vorwurf fügte ſie 
hinzu: „Das wiſſen wir freilich, daß auch Sie zu 
— dem da hinübergegangen ſind und unſer Mittag⸗ 


eſſen verſchmäht haben.“ 


„O Jammer und Elend!“ lachte ich; „mein 
Magen ſpürt's! Vielleicht hat Tante Trudchen 


i noch ein paar Forellen für mich übrig!“ 


Beleidigt war die Angeredete aufgeſprungen 
und wollte hinausſtürzen — Anneli war von Ahr 
noch keines Blickes gewürdigt worden — aber ich 
1 noch rechtzeitig um die Taille und hielt 

„In allem Ernſte, Fräulein Schmitz! Ich ſpotte 
nicht! Seien Sie nicht länger 1 0 19 555 
ſetzen Sie flugs Ihre allerliebenswürdigſte Sonn⸗ 
tagsmiene auf. Hören Sie die Muſik? Die Rhenanen 
kommen vom Falkenneſt zurück, und ich ſtehe dafür, 
daß ſie diesmal nicht alle vorüberziehen, ohne 
einzukehren.“ 

„J Du mein Heiland!“ gab ſie zurück, und mit 
maßloſem Erſtaunen ſah ſie mich an. „Iſt's de 


ädchen! Sieh doch, wie fie ausſieht! Die Schleifen! 
Die Schleifen!“ 

Dieje neue Entdeckung an Anneli's Toilette, 
und zugleich das liſtige Lächeln des Mädchens 
gaben ihr mit einem Male eine Ahnung des 
wahren Sachverhaltes. Und nun kam neues Leben 


über ſie. 


„O Du Grundgütiger!“ rief ſie; „iſt das eine 


1s hielt in plötzlicher Erſtarrung Freud’! Ich merk's wohl, was los iſt! Ja, nun 
glaub ich's! Jacobus! ſchnell! Wie Du langſam 
biſt! Sie kommen ja ſchon! Was ſiehſt Du noch 
da! Schnell die Lampen angezündet im Sälchen! 


einn al das ſtets bereite „bitte gehorſamſt!“ wurde Hörſt Du! Ach Du mein Heiland! Herr Doctor — 


vernehn bar. Sie hatten eben beide keine Ahnung kommen ſie alle miteinander?“ 


„Nein“, gab ich lachend zur Antwort; „vier, 
fünfe ſind's, eine Deputation, Tantchen!“ 
Jetzt ertönte der Marſch ganz nahe zwiſchen 
den Häuſern ſchon — und beide Geſchwiſter eilten 
davon und alarmirten das ganze Haus. 

Anneli lachte hell auf. 

„Jetzt aber“, ſagte ſie, „laſſen Sie mich das 
Feld räumen, Herr Doctor! Ich habe meine Schul⸗ 
digkeit gethan, und in den kommenden Trubel paßt 
ein ehrbares Mädchen nicht. Gute Nacht, Sie 
lieber, guter, herziger Doctor!“ 5 

In haſtiger Umarmung preßte ſie mir einen 
herzhaften Kuß auf die Lippen, dann riß ſie ſich 
los. „Gute Nacht! gute Nacht!“ rief ſie noch ein⸗ 
mal in glückſeliger Heiterkeit und eilte davon. 

In dieſem Augenblicke hatte draußen der Zug 
unſer Haus erreicht. Die Muſik brach ab; lauter 
Lärm und tolles Durcheinander von lachenden, 
rufenden Stimmen ließen eine Weile nichts ver⸗ 
ſtehen — dann kräftige Männertritte auf dem 
Hausflur — die Thür öffnete ſich und meine Freunde 
traten ein. Mit lauter Fröhlichkeit begrüßten ſie 


mich, und draußen ſetzte die Muſik wieder ein; der 


Zug entfernte ſich. 5 3 3 

Bald darauf ſaßen wir im Sälchen zu einer 
kleinen Tafelrunde vereinigt, und alle in faſt über⸗ 
müthiger Stimmung. In aller Eile hatte Tante 
Trudchen auffahren laſſen, was nur ihre Speiſe⸗ 
kammer barg, und Herr Jacobus ſpendete nicht 
minder die beſten Gaben des Kellers. Trudchen 
hatte zudem wirklich ihr allerliebenswürdigſtes 
Geſicht aufgeſetzt und ſtrahlte vor Freude über die 
zſeltene Ehre“, während Herr Schmitz in vollendeter 
Weiſe und mit wahrhaft großartiger Eleganz die 
Honneurs des Hauſes machte. \ 

Und als dann der erſte Sturm vorüber war 
und ich die Zeit zu einer vernünftigen Auseinander⸗ 
ſetzung für gekommen hielt, erfolgte der definitive 
Friedensſchluß. „Mit Vergnügen! Bitte gehorſamſt!“ 
ſicherte Herr Jacobus, daß er ſofort allem Proceſſiren 
entſagen werde, und fügte dem die allergeſchmeidigſte 
Deprecirung und Revocirung hinzu, die ich noch je 
gehört habe. Unſere Leute verſprachen dagegen ihrer⸗ 
ſeits auch „das nöthige Gras, was über die ganze Sache 
wachſen ſollte“; außerdem erklärten ſie, alles auf⸗ 
bieten zu wollen zur 1 880 baldigen Regulirung 
der früher contrahtrten Schulden. 

Selbſtverſtändlich feierte man den geſchloſſenen 
Pact noch bis tief in die Nacht hinein. Aber mit 
der unverwüſtlichen Ausdauer der jüngeren Genoſſen 


ir 


Wenn es thatſächlich ge⸗ 


oder ſocialen Verhältaiſſen zuſammen; mit ſittlichen 


läumslotterie in der Trommel ein Loos fehlte und 


Der Heeresansſchuß der 
ungariſchen Delegation hat unverändert das Ordi⸗ ! t y 
austauſch, beſtimmt dieſes gute Einvernehmen herbei 
London, 15. Nov. Sämmtliche Morgenblätter 


riedlich aufgefaßt und als weitere Bürgſchaft für 
l de am der Diplomatie angehörten; das Journal will des⸗ 
„Morningpoſt“ bemerkt, die 
ſtricte Aufrechthaltung des Berliner Vertrages werde 
für die Erhaltung des 


über 
Proteſt, zu gehorchen und die zehuſtündige Arbeits. 


gewährten 
weſentliche Bürgſchaften für die Erfüllung des von 


— Dem durch tendenziöſe Angriffe zur Demiſſion 


rchäologiſchen Inſtitut zu Rom hat die italieniſche 
Regierung eine glänzende Stellung augeboten, die 


Bei der Landtags⸗Erſatz⸗ 
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die italienische Regierung der 


von 21 Knoten garantirt worden fein, eine 
In den letzten Tagen 


— Aus Sofia vom 15. Novbr. meldet ma. 
ergänzend dem „B. Tabl.“: Kaulbars forderte ne 
Regierung in einer Note auf, in Philippopel ſowohl J 
den dort garniſonirenden Brigade: als an . 
Stadtcommandanten zu entlaſſen, ſowie die Sol date 
zu beſtrafen, welche Nachts den betrunkenen Kawaſſen 
des ruſſſſchen Conſulats arretirten, der eine 
Patrouille, die ihn vorſchriftsmäßig Nachts nac 
ſeinem Namen fragte, mit dem Revolver bedrohte 
Ferner verlangt Kaulbars die Salutirung dez 
ruſſiſchen Flagge. Auf dieſe Forderungen 
langt er Antwort bis zum 17. dieſes Monatz 
Berichte aus Philippopel conſtatiren, daß lediglig 
der betrunkene ruſſiſche Kawaſſe an den dort en 
Vorgängen die Schuld trägt. Das Regierungsblal 
veröffentlichte geſtern ein Decret, durch welches die 
Maunſchaften des 2. Strumsk. und des Artillerie 
Regiments wegen ihrer Theiluahme an 
Revolution vom Auguſt mit Rü 
auf die in den Schlachten bei Slivnitza und 
Pirot bewieſene Tapferkeit begnadigt, aber 
Reſerve verſetzt werden. Ein zweites Deeret ordnet 
an, daß die Militärgerichte, welche in den unter 
Belagerungszuſtaud ſtehenden Orten functioniren 
behufs raſcherer Durchführung des Gerichtsverfahrenz 
in Feldkriegsgerichte umgewandelt werden. 

Cairo, 14. Novbr. (Reuter⸗Telegramm.) Ein 
längerer Bericht Barings geht morgen nach London 
ab; er enthält keine Vorſchläge, überläßt es viel⸗ 
mehr der engliſchen Regierung, zu entſcheiden, 56 
es weiterhin möglich ſein wird, die Coupons ohne 
Abzug auszuzahlen. 

Petersburg, 15. November. Das „Journal 
de Petersbourg“ beſpricht den ihm jetzt vorliegenden 
Wortlaut der Rede Salisburys vom 9. November 
und findet darin Inſiunationen, die es nicht einmal 
hervorheben könne. Es bedauert, daß der fo had: 
geſtellte Staatsmann Fragen auf einen Boden fteife, 
wohin ihm ein Journal, das ſich ſelbſt achte, nicht 
folgen könne, ohne ſich Inconvenienzen zuzuziehen. 


Auf den eigentlichen Inhalt der Aeußerungen Salis⸗ 
burys näher eingehend, jtellt das Journal die duldſame 
Haltung Salisburys bei der Erhebung in Phili⸗ 


poppel i. J. 1885 gegenüber der Haltung deſſelben 


bezüglich der Erhebung in Sofia am 21. Auguß 


d. J. Die erſtere ſei ein revolntionäres Attentat ge⸗ 
weſen und habe ſowohl die Rechte des Sultans, alz 
auch das auf den Berliner Vertrag gegründete 
Gleichgewicht Europas verletzt. Das Journal äußert 
ſich bedauernd über die Rede Kalnokys. Jede Ne 
gierung ſei Richter über ihre eigenen Intereſſen; 
wenn aber zwei benachbarte Reiche ein gutes 
Einvernehmen wollen, ſchulden ſie ſich auch 
freundſchaftliche billige Würdigung ihrer beider 
ſeitigen Jutereſſen. Kalnoky habe die An. 
ſichten Oeſterreich⸗Ungarns dargelegt; es erübrige 
jetzt in Erfahrung zu bringen, wie er dieſelben in 
Einklang zu bringen gedenke mit einem Ideen⸗ 
zuführen, ſowie in Einklang mit der beſonderen 
Stellung, die Rußland auf Grund der für Bulgarien 
gebrachten Opfer einnehme. Dies ſeien Fragen die 


halb von weiteren Beurtheilungen Abſtaud nehmen, 
um die Situation nicht zu verbittern. 

Chicago, 15. Novbr, Die ſtrikenden Arbeiter 
haben h dem Befehl Powerly's, des 
Chefs der „Knights of Labour“, obgleich unter 


zeit wieder aufzunehmen. 


Danzig, 16. November. 

* [Schulreviſion.] Nachdem Geh. Rath Wehren 
pfennig aus dem Cultusminiſterium in den sa 1 
Tagen mehrere kleinere Schulinſtitute in der Pro⸗ 
vinz inſpicirt hatte, weilt er ſeit geſtern in Danzig. 
Geſtern und heute unterzieht derſelbe das königliche, 
morgen und übermorgen das ſtädtiſche Gymnaſium 
einer Reviſion. 

* [Schulverein.] Nachdem die Bewegung für 
den Deutſchen Schulverein allmählich an Boden 

ewonnen, ſoll nunmehr eine öffentliche Verſamm⸗ 
ung am künftigen Freitag berufen werden; ein 
Vortrag, zu dem Damen und Herren geladen 


werden, wird die Ziele des Vereins klarlegen, ſo 


daß hoffentlich bald zur Conſtituirung dieſes Ver⸗ 
eines geſchritten werden kann. Eine öffentliche Ein 
ladung im Inſeratentheile unſerer Zeitung wird das 
Nähere bringen. a 

** Schichau⸗Boote] Wie wir ſoeben erfahren, fol 
Firma Schichau in 
Elbing wieder einen neuen Auftrag auf 10 Torpedo 
boote I. Kl. ertheilt haben. Es ſoll eine Ee ee 
et „ 
wie ſie nur eine Fabrik, welche langjährige Erfahrungen 
hat, zu garantiren in der Lage iſt. Die engliſche Con⸗ 
currenz hatte in dieſem Falle nur 19 Knoten garantitt 


vermochte ich als „altes Haus“ nicht vollkommen 
mehr gleichen Schritt zu halten. Zwar gab ich mit 
redliche Mühe, und blieb nicht gern einen Zechgtuß 
ſchuldig; aber bald verſpürte ich die Wirkung al 
der Genüſſe wie der Erregungen des Tages; in der 
heiterſten Stimmung, nachdem ich eben noch mein 
Leiblied „Im ſchwarzen Walfiſch zu Askalon“ ge 
ſungen, wurde ich mir bewußt, daß es für mich au 
der Zeit ſei, abzubrechen. So nahm ich denn Ab⸗ 
ſchied von den würdigen Geſchwiſtern, ſowie von 
meinen lieben Corpsbrüdern, die ihrerſeits no 

keine Luſt verſpürten, zur Ruhe zu gehen, und bega 

mich hinauf. 

Die kühlere Luft auf dem gewölbten Hausflur 
that mir wohl. Ich ſah den alten Peter auf der 
erſten Treppenſtufe ſitzen; er ſchlief, mit dem Kopf 
an das Geländer gelehnt. Ich weiß nicht, welche 
Kobold mich zu der Ungezogenheit antrieb, ihm die 
brennende Kerze vor die geſchloſſenen Augen in 
halten. Sofort erwachte der Alte, und noch wie im 
Traume lallte er: ke 

„Ja, Anneli! gleich!“ Als er mich erkannte, 
wurde er verlegen, ſtotterte etwas von „Dan ir 
Bier“, was ich nicht verſtand, und wollte mit 10 
die Treppe hinaufſteigen; das aber litt ich nie 
und drückte ihn ſanft wieder auf ſeinen Sitz 10 0 
Dann ſetzte ich meinen Weg ſo leiſe wie mög 1 
fort, denn ich war an Anneli erinnert worden, 115 
ich wollte das liebe Kind nicht in feinem Schu 
mer ſtören. 1 Gier 

So kam ich auf dem oberen Corridor a. 5 
blieb ich ſtehen und wandte die Blicke der 0 
zu, dahinter 1 ſie wußte, ſchlummernd, tren 1 
viefeicht in heiliger Unschuld. Mit in 
Empfindung, ja mit Begeiſterung, dachte ich m chen 
— ich ſah ſie vor mir in dem ganzen 100 sten 
Liebreiz ibrer Erſcheinung. Ich fühlte den letter, 
Kuß von ihren friſchen Lippen; ich hörte ihr 0 del 
herzliches „gute Nacht!“ Unwillkürlich hielt i 
Athem an; mein Herz pochte ungeſtüm 5 
ſeliger Erwartung und heißem Verlangen ur ihre 
und feſter bohrte ſich mein Blick dabei 19 10 
Thür — endlich kam ich wieder zur Beſii dle 
Noch einmal nickte ich dem Zimmer zu und w och 
mich dann langſam meiner Nr. 3 zu. Dich vom 
ein Geräuſch! — Mir iſt, als börte knacken 
dunklen Ende des Corridors her eine Diele eh 
dar 1 1 a = Dr 1 005 und lat 
ar. glaubte mich getäuſcht zu habet 5 
ins Zimmer ein. (Forſ. folgt) 


/ ta te 


Era * 
F a re na 


uter feinen Freunden zur Vertheilung gelangen äſe. 
Der Bruder des Verſtorbenen, Char 8 Archer. Berlin, 15. Ei ig von Gebr. Led⸗ 


r. R. Otto, in einem een motivirten Schrift 


Schichau feiner Sache gewiß ſehr ſicher ſein, das Same 


D 
riskante Garantie einzugehen. Als Vergleich | fein Urtheil dahin ab, da 


um e . ür di i ält 2000 L i i 

: lgendes: Das von Thornenfroft für die deutſche | fahren keinen ſicheren Schluß darauf zulafle, daß | erbä Lftr., und einer feiner vertrauteſt de, t 

biene ang gebaute Torpedoboot machte äußerſt ange: | die gefundene Spur von Arſenik ſich in den] Mr. Herbert Mills in Cheltenham, ist 118 ande nichts Mende 9 Schande Venſchurderbe Wear 3 
r 19 Knoten. Das von Jorow in London Leichentheilen befunden habe, er erklärte es vielmehr] bedacht. 4 bisherigen Preiſen schlank zu begeben; feblerbafte 


deutſche Regierung gebaute Boot machte nur] für ſehr wahrſcheinlich, daß dieſe Spur durch das 5 BR ; er 
5 und die beſten Schiffswerften in Frankreich, aus Schwefeleiſen gezogene Schwefelwaſſerſtoffgas in die „Zuſchriften au die Redaction. ab fe Gir noize alles r 50 Kilogramm: 
welche ſich ſchon ſeit Jahren mit Torpedobootbau bes | Unterſuchungsmenge hineingebracht worden ſei. Das auf Wie aus den Mittheilungen der Blätter über die | Feine und feinſte mecklenburger, holſteiner, porpommerſche, 
ſchäftigen, haben eine höhere Geſchwindigkeit wie 18% dieſes Gutachten hin geſtützte Wiederaufnahmegeſuch des Verhaftung des Arbeiters Janzen hervorgeht, bilden | oſt⸗ und weſtpreußiſche 110—115 „, Sahnenbutter von 
ie erreicht. Der Bau von Torpedobooten iſt | Rechtsanwalts » Jazdzewski in Poſen wurde vom] einige Häuſer in der Kumſtgaſſe noch immer einen argen Domänen, Meiereien und Molkereigenofſenſchaften 10⁵ 
> Landgericht zu Meſeritz als unzuläſſig zurückgewieſen, Schlupfwinkel für üdelberufene Perſonen. Sowohl im bis 110 4, feine 110—115 &, vereinzelt 117 &, abs 
2. Schöneck, 14. Nopbr. Seit mehr denn 100 Jahren | ebenſo die dagegen eingelegte Beſchwerde vom Ober“ Intereſſe der dert wohnenden Bürger wie der dieſe weichende 85 — 95 „ — Landdutter: pommerſche 
fanb ; . g landesgericht zu Poſen, obwohl damals bereits die Straße Paſſirenden wäre zu empfehlen, daß eine ſchärfere 80 bis 85 &, Hofbutter 85—90 4 Netbrücher 80 bis 
im Monat Abendmahls Gottesdienſt ſtatt. Die Bethei⸗ Oberſtaatsanwaltſchaft im Intereſſe der Aufklärung | Beobachtung des Treibens in dieſen Häuſern ausgeübt] 85 4 oft: und weſtpreußiſche 7378 &, ſchleſiſche 
; Gemeinde-Mitglieder war früher eine fehr | diefer Sache die Erhebung der beantragten neuen Ber | würde. In einem kleinen Raume eines dieſer Häuſer 80—83 &, feine 85 bis 88 &, Elbinger 75 bis 80 4. 
roße; um fo mehr befremdete es, als vor kurzer Zeit das] weile e batte. Ein Jahr ſpäter hatte ein Tilſiter 75—80 , bairiſche 75—78 4 Gebirgsbutter 
iesige Pfarramt dieſe fogenannte Stadt⸗Communion | Bruder des Verurtbeilten die Bekanntſchaft des gericht: ] machten. Ueberhaupt ſcheinen ſich jetzt auf der Altſtadt | 8089.4 oſtfriefiſche 88— 90 A, thüringer 88—90 M, 
b. Noch größer aber iſt das Befremden unter den | lichen Chemikers Dr. Carl Biſchoff gemacht] bie und da Zuftände einzubürgern, die es nicht gerade beſſiſche 88 bis 90 €, ungariſche, galiziſche und mährische 
Gemeinde Mitgliedern jetzt über eine uur an beftimmt | und dieſen für die Sache interelfirt. Auch] wunderbar machen, wenn dort die Sicherheit immer 657072 4 „ a 
bezeichnete Perſönlichkeiten der Gemeinde ergangene per= | diefer wohlrenommirte Sachverſtändige gelangte aus zweifelhafter wird. So wurden kürzlich in einem Hauſe Berlin, 13. Nov. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
ſönliche Einladung des 3 Pfarramts folgenden] ber Prüfung der ganzen Sache zu dem gleichen | am Altſtädt. Graben zwei Polizeibeamte ebenfalls dere Käſe. Hierin hat ſich nichts geändert. Bezahlt wurde: 
nhalts: „Freitag, den 5. November, Vormittags 11¾ Reſultat wie Dr. Otto, und Rechtsanwalt Dr. Ph. Fränkel [artig angegriffen reſp. bedroht, daß fie von ihren Waffen Fur brima Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und 
er udet in der biefigen evangeliſchen Kirche ein | in Berlin unternahm es, einen erneuten Wiederanfnahmer | energiihen Gebrauch machen mußten. Die Grundurſa f chnittreif 65-50 4, ſeeunde und immtirter 45-60 4, 
Extra⸗Abendmahlsgottesdienſt ftatt, was Ihnen behufs antrag einzureichen. Auch dem zweiten Wiederaufnahme⸗ ucht ] echter Holländer 65—75 &, rheiniſcher je nach Qualität 
e ee, e meer. — | Ente 6 Hera In Sr non IM 920 & 
eilt wird. ieſige eſchäftigte ſich Geh. Rath Profeſſor Dr Li⸗ N en 5 ; 
Be eine Trennung zwiſchen Reich und Arm ſelbſt bei | man mit diefem jo merkwürdigen Fall. Da er ihn für A 50 Mile france Kelle. 
Verabreichung des Abendmahls vorzunehmen? Das | überaus wichtig erachtete, brachte er ihn auf dem letzten 
Pfarramt hat hierbei nur mit einem Factor zu | Naturforſchercongreß in der Section für gerichtliche 
rechnen, und das iſt die Gemeinde edizin zur Sprache und fein vor einem gefüllten 
ph. Dirſchan, 15 Nov. Durch die von dem Guſtap⸗ Auditorium von verſchiedenen Autoritäten gefälltes Ur⸗ 
Adolf⸗Verein geſtern veranſtaltete Verlooſung iſt ein | tbeil war für die früheren Gutachten, daß aus der 
Gewinn von 250 & erzielt worden. — Am Sonnabend | Mumificirung der Leiche auf eine Arſenikvergiftung zu 


Standesamt. o p fen. 
Bom 15. November. Nürnberg, 13. Novbr. Da die Markthopfenlager 
N Geburten: Arb. Auguſt Knop, S. — Schloſſer⸗ſchon ſehr geräumt find und daher keine großen Land⸗ 
ge ell Johann Nieſſen, 2 T. — Schloſſergeſ, Hermann zufuhren mehr eintreffen, beginnt ſich jetzt der alljährlich 
nn, ©. 7 N a Reinhold Kappis, S.] regelmäßig im November eintretende ib eren 1 
. , . Tr aulet | Sartveir Su voliehen, naulih der lcheung ds 
Gemeinde abgehalten, in welcher an Stelle eines aus» | wiſſenſchaftlichen Erfahrungen kommen aus anderen Ur | Michael Schukowski, T — Sch hmachermeiſter Jatob | auswärtigen Sorten, insbeſondere auf Hallertauer und 
ſcheidenden Mitgliedes Hr. Kaufmann O. Thiem in die] ſachen erheblich mehr Mumifictrungen von Leichen vor [ Berendt, S, — Schuhmachermeiſter Guſtav Adolf | Württemberger. Grüne Hopfen waren und find für 
Gemeinde⸗Vertretung gewählt wurde. Ferner übergab als durch Vergiftung mit Arſenik. Alsdann weiſen auch Klebb, T. — Arb. Ludwig Hornuß, T. — Arb. Kriſtups Amerika⸗Export und Kundſchaft et. te in guter Frage 


Hr. Conſiſtorialrath Koch die zur Anſchaffung einer Orgel | die Krankheitserſcheinungen durchaus nicht auf eine | Endruf = Juli 285 : g 

n , , , . 
Summe bon 1020 , welche noch durch einen vom | des Rechtsanwalts Dr. Hailliant in Bromberg, wenn Aufgebote: Marine⸗Controleur Auguſt Preuß | und Hopfen von nicht glatter Farbe anbelangt, jo 
Guſtap⸗Adolf⸗ Frauenverein bewilligten Beitrag won | guch exit in der Beſchwerde⸗Inſtanz, die Sache zur] und Johanna Marie Ottilie Giebel — Schuhmachergef. I find ſolche unbeachtet und ſelbſt zu ſehr niedrigen 
600 „ erhöht werden fol. Nach dem Koſtenanſchlage | Wiederaufnahme zu bringen, den erhofften Erfolg] Johann Peter Kuſſauer und Anna Sufanna Täubert.] Preiſen nur ſelten verkäuflich. — Die Notirungen 
find noch 2400 M aufzubringen, und die Perſammlung gehabt, denn es findet am nächſten Montag in] — Schuhmachergeſ. Sultan Muhlack und Bertha lauten: Gebirgshopfen 70-75 4, Markthopfen 
beſchloß, die Beſprechung reſp. Beſchlußfaſſung über Bomſt die nochmalige Ausgrabung der Leiche der Mathilde Heldt. — Bäckergeſ. Heinrich Otto Unthan25—55 %, Aiſchgründer 25—75 , Hallertauer 
dieſen Punkt auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung Frau u ſtatt, und zwar im Beiſein des Geh.] und Malwine Renate Mellentin. — Fleiſchergeſelle] prima 75—90 , mittel 45—55 , gering 30-35 M, 
zu ftellen. Medizinalrath Dr. Koch, Profeſſor Dr. Liman, Dr. Wolff Ferdinand Neidenberger und Caroline Louſſe Broſowski. Württemberger prima 75—90 M, mittel 45—50 4, 


r. Marienburg, 15. Novbr. Ein Sohn ſucht | und des Dr. Carl Biſchoff aus Berlin, des Profeſſors 
feine Mutter, nämlich der Sergeant der Vereinigten | der Chemie Dr. Loewig, des Kreigphyſikus und des 
Staaten Armee Peter Bartſch in Fort Bowil-Arigona | Kreiswundarztes zu Bomſt. Es ſoll feſtgeſtellt werden, 


— Regierungs-Supernumerar Hugo Emil Rotb hier | gering 30—35 , Badiſche prima 80—85 L. mittel 40 
und Brunhilde Kennemann in Wallachſee. — Arbeiter [bis 50 M, gering 25—32 „, Wollnzacher Siegel 70 
Guſtav Hermann Hufe in Blieſen und Anna Stabenau bis 95 &, Spalter Land 75-150 M, Elſäſſer 30-60 4 


Pele usch den a ae fine m 9 7 299 5 ene fenheit e der le und 9 ie | in Richnowo : 
rief geſchriehen und um Auskunft über feine Mutter | au er Bodenbeſchaffenheit oder infolge einer Ver⸗ i . ; ; iffsliſte. 

Frau Helene Bartſch gebeten, da er in der Lage iſt, fie ] giftung entſtanden iſt, ferner ſollen noch, wenn möglich, einn © ach een esel mb i 9 Wind: S. 
unterftügen zu können. Mit Hilfe der Polizei iſt dieſelſe | pon der Leiche zu entnehmende Theile nach dem Vor- Eduard Franz Bock u. Ww. Emilie Roſe, geb. Behrendt. Angekommen: Poſthalter J. C. Wahl, Laſſow, 


aber nicht zu ermitteln geweſen. Da durch die Preſſe | handenſeiu von Giften unterſucht werden 


1 ) } Arb. Franz Theodor Saremba und Hedwig Augufte | Grimsby, Kohlen. — Vorwärts, Peters, Plymouth, 
ſchon mehrfach in ſolchen Angelegenheiten mit Erfolg Li 7 8 f Henriette Schreiber — Van dener Ernſt Mar Kalkſteine. — Lina (SD.) Scherlau, Stettin, Güter. 
Bene len Bär es aden h Je a Falle iterariſches. I Oblander und Auguste Amalie Munch. — Schloffermftr. VVV 
moglich, durch Jekanntwerden diefer Mittheilung in © Otto Spamers Illuſtrirtes Converſations⸗ Herman kowski u. Bertl i te j 14. Novbr. 
weiteren Kreiſen Auskunft über die Geſuchte zu erlangen. | Lexicon, zweite, gänzlich umgeſtaltete Auflage, Han g dann Siam alang Bleche und ee Dee en 


Bromberg, 14. Noobr. Die hieſige Direction jetzt bis zur 10. Abtheilung vor. Dieſelbe, die Bo Helene Catharina Selte. riginal-Tolegramın der er Zeitun 
der Gasanſtal t beabſichtigt, um eine Vermehrung des | 25—48 des III. Bandes enthaltend, umfaßt die Artikel re Lehrer Wilhelm Benjamin Gräntz, PER air nee ar Ren dire a HERNE — 
Hasconſums in unferer Stadt herbeizuführen und eine von Chodzko bis Daniell und bringt nicht weniger 73. — Frau Laura Ida Krutenberg, geb. Conrad, 35 327 7 
Verwendung des Gaſes nicht bloß als Leuchtgas Jondern | ca. 850 Stichwörter, ein erneuter Beweis dafür, 64 J. — Arb. Eduard Friedr. Heilmann, 67 J. — N ® 32 5 4 
auch als zum Heizen, Kochen vc. geeignet erſcheinen zu [Redaction und Verlagshandlung unabläffig bes | Wwe Julianna Horſt, geb. Spohn, J. — T. d. . er. 83 
laſſen, eine Ausſtellung zu veranſtalten, um an geeigneten | ſtrebt find, das im Proſpeck Verſprochene iffszimmergeſ. Albert Ellward, 2 F. — S. d. E 326 f 
Oefen, Apparaten ꝛc. dem Publikum die Vortheile der⸗] halten und in ihrem Converfations⸗ Lexicon Tapeziers Adolf Michaelſohn, 8 J. — T. d. Kupfer Fall. 77 Ar Heger 7 
artiger Einrichtungen und einer ſolchen Gasanwendung] wirklich vollftändiges Nachſchlagebuch über alle Ges ſchmiedegeſ. Oskar Kuhn, 2 J — Dienſtmädchen Marie Abergen .. Vu 1 ce 4 
vor Augen zu führen. In der letzten Stadtverordneten⸗ biete des menſchlichen Will Freier, 15 J. — T. d. Arb. Heinrich Krauſe, 2 J. — | Coriettenaund. 248 | 080 1 | wolkenlos | 2 
ann bat die Verſammlung & fonds perdu 1500 4 ©. d. Arb. Guſtav Spors, 14 St. — T. d. Fabrikarb.] Kopenhagen . . 745 889 3 1 
für dieſe Ausſtellung bewilligt. Bei der Debatte über | den Tontaf letz] Alexander Kumitz 2 M. — S. d. Arb Carl Sieben: | Ranarnds .. 152 & 24 voller, 4 
dieſen Gegenſtand machte der Borfigende der Gas e biedel, 7 J. — Wwe. Wilhelmine Suchowigt, geb. Lebe | beende. „ | -— - | - _ 
direction, Herr Stadtrath Fließ, die Mittheilung, daß mann, 47 J. — Frau Pauline Amalie Näthler, geb. Mo. IL 7 1 | bedeckt sale 
die Anſtalt durch die Einführung des elektriſchen Lichtes Böſe, 74 J. — Unehel.: 1 T. Cork, Queanstowa .| 75 F 8 ee 
» en gr 11 Eſabiiſe⸗ — ——ũ— — nn e BEN 
Ausfall von at; aber auch andere Etabliſſe⸗ i 5 ; a V 2 dedeekt 4 
ments hier haben in Anbetracht der billigen Petroleum⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Hamburg sun.) 746 | BEW 5 | Regen 1192 
preiſe die Gas beleuchtung abgeſchafft und Petroleum⸗ a Frankfurt a. M., 15. Novbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Eminemante | 4s 3 1 e a 
a er en ed 5 ie 1 Ereditactien 229%. Franzoſen 196%. Lombarden 85%, | Memet . . . . | ?50_| 280 3 | bald beg. 8 
die z onnen, indem Theater: i = Paris ST f NW 7 | badet | © | 
director Auerbach aus Königsberg mit feiner Geſell⸗ Ungar. 4% Goldrente — Ruſſen von 1880 —. Nr 14, ( 4 | Regen 7 
ſchaft Vorſtellungen im Stadt⸗Theater giebt. : Tendenz: behauptet. 0 I aden. ige 30 $ | Bere 3 

Meſeritz, 12. November. Die Arbeiten des letzten IV.; Wien, 15. Nopbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ [ Manchen. 154 | sw 5 bedeckt 6 
Rage en babe in der Section fr nd nn de 18.3 Er G 8 Goncon i actien 284,40. Franzoſen 242.50. Lombarden —, Senn... % au 4 | bedsckt a 
iche Medizin haben für eine wegen Gattenmordes „ peterjen l.; — Studien zur Phyſiologie 5 izier —. i 103,15. — Wien.. 154 | all — | bedeckt 8 
} zum Tode verurtheilte, zu lebenslänglichem Zuchthaus ſellſchaft von Ed. Reich III.; — Muſikaliſche Rev ale tt . u Bralan.  ...lm|s 2 eder 14 
begnadigte Perſon ein überraſchend hoffnungsreiches | Politiiche Revue. f Tendenz matt. R 1 De das ZT | NEW 5 Teese 712 | 
Reſultat gezeitigt. Am 13. November 1876 wurde der f . Paris, 15. Noobr. (Scklußcourſe) 3 7 Amort a ee „ 
Apotheker Wladislaus Speichert zu Bomſt von dem Vermiſchte Nachrichten. Rente 85,69. 37 Rente 82,70. 4% Ungar. Öuldrente [ ) Ses leicht bevegt. 3) Gestern und Nachts Regen. J) Abends 
Schwurgericht zu Meſeritz infolge des mit 7 gegen Der bekannte frühere Theaterdirector G 84% Franzoſen 503 70. Lombarden 221,20. Türken | Regen. 4 Damaig. 5 Naonıs Regen 
i Soala tür die Windstärke: 1 - leiser Zug, 2 leicht, 8 = schwark, 


5 Stimmen gefällten Wahrſpruchs der Geſchworenen, | ift vor einigen Tagen in Halle a. d. S. an einem E 14,20 Aegypter 380. Tendenz: weichend. — Rohzucker | = mag, 6 = frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 = slürmisch, 3 m 


dem der Gerichtshof beitrat, für ſchuldig befanden, im] anfall geſtorben. n 5 ; % turm, 11 = = 
u) 1876 feine Ehefran durch Beihringung von | linen Gelbitmord aus ſeltſamem Grund Z . Ger | Sun an a en 
ift (and zwar von Arſenik) getödtet zu haben. Dieſes | jüngft ein Mann Namens Heron in Mancheſter Dezbr. 33,00, r Januar⸗April 33,80. Tendenz: feſt. Eine Furche ziemlich tiefen Luftdrucks mit einem 


Urtheil ſtützte ſich hauptſächlich auf die Gutachten 

des 1879 perftorbenen Profeſſors Dr. Sonnenſchein, des 

be 15 . at 5 1 5 1 Kreis⸗ 

us, jetzigen Geh. Rath Profeſſor Dr. Koch und niemals etwas zu meinem Geburtstage geſchenkt. 

a Medizinalraths Dr, Wolff aus Berlin Profeſſor | e8 nur eine Eigarre für einen Groschen gewesen 
*. Sonnenſchein hatte in den von ihm unterſuchten ich es geſchätzt haben Ich habe mir ſtets etwas 


London, 15. Novbr. (Schlußcourſe.) Conſols 102,01. Mini 0 at i r 

175 15 inimum von 742 Millimtr. erſtreckt ſich über die 

4% preußiſche Conſols 105. 57 Ruſſen de 1871 96. | Nord⸗ und Oftfee bis nach Rußland binein, während 
5 Ruſſen de 1873 97%. Türken 14. 4% Ungar. eine neue Depreffion im Nordweſten herannaht. In 
de] Goldrente 82% Aegypter 74%. Platzdiscont 3 3. — e Be Dee bei die dende A 
5 . . | füdlichen Winden trübe und regneriſch. Die Temperatur 
Tendenz: matt. Havannazucker Nr. 12 12, Rübenroh⸗ liegt in Deutſchland, bei ſtarkem Steigen im Süden, 


Er vergiftete ſich mit Strychnin, und nach feinem 
wurde an feiner Perſon ein an ſeine Frau ger 
Brief gefunden, der wie folgt lautet: „Du ha 


heilen der Leiche der Frau Speichert, wel twa ei i i : trä 15 
Jahr nach ihrer Beerdigung ie ah in mm Du Bat ers Arnd uote eur dee en fas allenthalben über der normale „eber Breslau 
ſicirtem Zuſtande gefunden worden war, eine Spur bie zeitgemäße Neuigkeit des Weihnachtsmar Petersburg, 15. November. Vechſel auf London und Grünberg ziehen die oberen Wolfen aus Südweſt. 
von Arlenit entdeckt, auf Grund weſcher That» wird diesmal General Kaulbars fein. Die „Berl. 3 M. 22%. 2. Orientanl. 99. 3. Orientanl. 99%. Deutſche Seewarte 
lachen hin er den Schluß zog, daß der Verftorbenen | meldet: „Unter den Neuheiten des diesjährigen Frankfurt a M., 13 November. (Effecten⸗Societät) Fremde 


Schluß) Exeditactien 231%, Franzoſen 198%, Lom⸗ otel de Berlin. v. Tev ; sthal, Modrow a, Alte 
üten barden 85, Galizier 10 9 e 82 100 160 bahn Eee ige A went, Camel a Sue N er. 
m Goldrente 84,25, 1880er Ruſſen 85,20, Gotthardbahn Cißner a. Berlin, camter. Frau Hauptmann Sadersdorff a. Marien⸗ 

x 4 7 F. i 8 ver, 0 Elberfeld, Uhlig a. 

er | 96,80, Disconto⸗Com⸗mandit 213,10, Dresdner Bank Ab berg, Se e de e 15 perle Magbebürg, zer 


ahin aus, daß, obgleich die Krankheitserſcheinungen] mit ungeheurer Mundöffnung. 137,70, Mecklenburger —, 5% portugieſiſche Anleihe 90.80, Hoffmann, Blumenthal und Loges a. Berlin, Born a. Tilſit, Neuenzeit 
a. Düſſeldorf, Bruck und Steinhardt a. Hamburg, Matthes a. Chemnitz, 


nicht darauf hindeutelen, eine Arſenikvergiftung vorliege. * Schneefall.] In der Schweiz iſt in der Buenos⸗Ayres Anleihe 83,30, neue Serben 80,60. Braff a. Warſchau, Rofenzweig a. Galſzien, Kaufleute. 


er Angeklagte hatte bereits im Termine auf das] vom 8. zum 9. d. fo maſſenhaft Schnee gefallen, daß die | Sehr feſt. Hotel du Korb, v. Frantzuus n. Familie a. Uhlkau, Behrends a. 
i Scemen, Bergmann a. Ggelanowfo Rittergutsbeſitzer. Gebauer a. Chemnitz, 


Arſenik beigebracht worden ift, welches ihren Tod zur nachtsmarktes wird auch der berühmte „Kaulbar 

Folge gehabt hat. Die mediziniſchen Gutachten ſprachen Rolle ſpielen, und zwar wird derſelbe in el wo 
auf dieſen Ausſpruch und namentlich auf die That | auf dem Plage erſcheinen: als Tintenwiſcher mit 
ſache hin, daß die Leiche mumificirt war, ihre Anficht | fürchterlichen Borſtkopf und dann noch als Nuß 


Allerenergiſchſte die Richtigkeit der Sonnenſcheinſchen Telegraphenſtange i 

gen an der Eiſenbahn unterm Rigi 

Analyſe beſtritten und verlangt, daß andere Leichentheiie [ zwiſchen Immenſee und Se MN nen Rohzucker. ; inet Jarl unge Perla üiln und hint e Röniese 
don einem anderen Chemiker unterſucht würden; der und das Fahrgeleiſe ſperrten. Der Gotthard ⸗Schnellzug Danzig, 15. Novbr. (Privatbericht von Otto Gerike.) berg, Seidler a. Franlſurt WR, Communities enſtadt, Kusch a- 


damalige Gerichtshof lehnte dies aber mit Nückſicht auf | nach Zürich erlitt dadurch drei St ätung. — : ſteti i ü Ki 
A In ( unden Verſpätung. — | Tendenz: ſtetig. Heutiger Werth für Baſis 88e Rü ift I Elbing, Großmann n. Gemahlin a. Dirſchau, Zeuner a. Hanau, Deſſart 
Sonnenſcheins Autorität ab, Der Verurtheilte [Aus Altdorf wird ein Lawinenſturz beim Narbergtu el | 19,05 „ incl Sack er 50 Kilo franco Hafenplatz. 3, miuttaert, Braunidmen m nner, Marauat a, Düſselorſ, 
wanderte, als die Todesſtrafe in lebenslängliches gemeldet. f ! Das Angebot hält ſich in ſehr engen Grenzen. u; Sole drei Mohren. Witte a. Moſſin, Gutsbeſttzer. Cornelius und 
uchthaus umgewandelt worden war, in die Straf: * In Hamburg ift am 13. Nov. ein Schiffgeigene | —<———————— .—— [Weiß a, Berlin, Kühn a. Dortmund, Häufer a. Rheydt, Thalheim a. 
bald zu Kronthal, in welcher er ſich noch heute thümer ermordet und um 400 M beraubt worden. Danziger Viehhof (Altſchottland). Düffelborf, Förber a. Leipzig, Richter a. Plauen, Kaufleute. 
1 Aus diefer heraus wandte er ſich an bedeutende ac. London, 13 Noobr. Wie aus Newmarket ges Montag, 15. Nopember. Verantworlliche Mebarteure: für Len poll. cen Theil und ber⸗ 
0 emiker mit der Bitte um Prüfung des Sonnenſchein⸗] meldet wird, hat der geſtern beerdigte Jockey Fred. Aufgetrieben waren: 18 Rinder (nach der Hand | miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. is Feuilleton und Biterarifche 
1 em Verfahrens bei der Unterſuchung und deſſen Gut: Archer etwas über 100000 Lſtr. hinterlaſſen und | verkauft). 43 Bokonier preiſten 37— 38 4 dr Etr. lebend | b. Nhaner, — den Tofalen und provelzienen, Handels-, Marine⸗Theil und 
en Unterm 28. April 1882 gab der Profeſſor der | darüber letztwillig in der Weile verfügt, daß auf fein | Gewicht 107 Landſchweine preiften 30-36 M Jr Etr. hen ‚Übrigen sebactioneien n ang, Ale, — für den ufer = del: 
emie an der techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig, I 2jähriges Töchterchen 40 000 Lſtr. entfallen, während der | lebend Gewicht. Hr f 5 


ö 1 zn en 711 Aromatische Eibiſchwurzel⸗ Seife Paſſendſtes 
Orthopädiſche Anſtalt i e Hamburg-Amerikanische No- 4 en 
ö 2 d erhält dieſelb FJ f 2 ſch 
ia, Mb Baar el Bau de Cologne gs be am aut dee: JFeſt⸗Geſchenk. 
itut für Maſſage, Heil⸗ und Vorräthig p. Packet (3 St.) 50 J bei Zur Hälfte des Ladenpreiſes ver⸗ 
Bu Dr m. Electricität. Glv 0 erin 8 eifen 38. Unger, Bürſtenf. u. Minerva: Drog. ee dende n 15 
=, 2 5 
5 F. F SWson, J hält in ächter Waare stets DE x em, Taſchentücher, Garantie 


reines Leinen, fehlerfrei und haltbar, 
a Did. 7 „A., mittelfeine Qualität 
a 4 6 . per Dutzend. (6549 


Julius Reich, 


Leinenverſand⸗Geſchäft in Warm⸗ 
brunn in Schleſien. 


vorräthig. (6400 


bert Neumann. 


Dr. Spranger’sche 


Magentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 


Brodbä ! 5 
rodbänkengaſſe 38 Siehe Erklärung 


dern Fr 
Wenn obige große Zahl auch nicht die 


„„Frauen⸗ u. Hautkrankheiten Nummer ift, die in nächſter Ziehung d 
err Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ e eee er das 195 7080 en 
5 Fällen, gründlich und ſchnell, wird, jo 1 9 5 Dernal 
eines Treffers, den fi eder für den iel⸗ 

uhubha ſeit vielen Jahren nur los lan Preis von 50 a een en 
er 


eipziger Mit der Erwerbung des Treffers, beſtebend 
2 90 8 ſtr. 91, Berlin, von 11 bis 0 . Pahne“s A 


Wein-Etiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 


rm, 4 bis 6 nachm. Auswärt ui Ri : Sn 
mi „ > . u . Familien Kalender für 1887, der jetzt ſchon N nergestellt von den alleinigen Fahri- . Kronenſtraße Nr. 3. (3759 
Emile n Exfotge brieflich. (Und | en e e fee ge — ee a | jhuien Starker & Pobuda| Mane de een aa. 
mags. (3758 haben iſt, erhält der Käufer fünf Gegenſtänve: Auskunft erth 1 „ opheln ger 8 F. Hofchocoladefabrik Stuttgart ee 
T uskunft ertheilt der Haupt⸗Agent rhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. Be e a i 2 7 2 BE 
22. und 23 Novb 2 2 Wandkalender z. Aufh. 0 RB VSI 5 J 5 8 . N sind das geeignetste Frühstück und, 2 20 
Rot he 7 L 99 2 W Damenalmanach m. Not. f 5 aſſe Nr 18 8 in Danzig, 9 715 wirken ſchnell und ſchmerzlos haar eee e für id % Pi 2 
5 Portemonnai⸗ Kalender i einer, stillende Frauen, Magen- 
i eien Krall | vote Ne 15 (3749 Leit tphetit dior wieberberftelend. | ee vente Braten, Magen- lide-Scheibenhonig, 
iederlagen in den meisten Apo- Pfd 85 3, II. Waare 55 Leckhonig 


Panorama der & Zu haben in Danzig nur in folgenden 
| n, Gonditoreien und Colonial- 


I. 4 5 l. 15 15 8 
Dauptgew 150,000 A. bar. Voriges Jahr haben ſic 392045 Liebhaber Sc = ' 7 Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97, Langen⸗ 
1 dazu gefunden, was notariell beglaubigt wor⸗ Melben⸗ markt 39 und Langgarten 106. In 


chard Schröder, 5 


50, Seim⸗(Speiſe⸗) Honig 40, Futter⸗ 
honig 40, in Scheiben 55 I, Bienen⸗ 


7 den ift und die gewiß alle gern bezeugen wür⸗ 8 d 5 R 1b8: Be = 
Berlin W., M JJ den, daß ſie von ber Menge und der Rützlichteit Selbst-Unterrioht fü Marienwerder nur, in der Raths⸗ > a 
„ Markgrafenſtr. 46. De 190 EN! Bi richt für Erwachsene, theke, a Fl. 6 - (3313 wachs 1,35 J. Poſtcolli gegen Nach⸗ 
. es Hebotenen geradezu überraſcht worden find. ie Gander’sche Method 7 apotheke, a Fl. 60 H. Arw AT, 0 
8 2 bis zum Alter von 50 Jahren die — II 5 eine, nahme, em Kros billiger, Nichte 


Wer Schlagfluß fürchtet weiße und rothe, vorzüglicher Quali⸗ paſſendes nehmen umgehend franco 

a ig. S. Maj iſers. E , Hr oder bereits davon betroffen wurde | tät, in Fä ? iter auf⸗ zurück 5 (3340 

i wage ace Re 70 ee . oder un Congeſtionen, Schwindel, wörts ad e e ee eee 
Rothe Kreuz⸗Looſe 2 5 8 5 


— 2 7 
Eine Brochürs (Preis 75.Pf.), durch jede Lähmungen, Schlaflosigkeit, reſp. an 5 N 
2 e , _leibet, | Weindepot von Max Stern, 
A, ! Aozug: 150,000 wiarr, B 
1:5Mk 95000, 30000 880, 


Gensdarmenmarkt. 
8. 


e F. Loose J 5 Mk. 


lang am 22. u. 23 November cr. 
gain sevinne: M. 150,000, 75,000 it. 
. 3 „alel verſchiedene Num⸗ 
Miner u 15,50. Porto u Liſte 35 5, 
Weine a Ulmer Dombaulooſe a 3 K., 


der Schrift im Allgemeinen. Ursachen wolle die Broſchüre „Ueber Schla 2 Wien, Währing, Feldgaſſe 25. Ff. weidene Bunde 


echlechter Handschriften, Mittel und Wege 1 i 

8. Schriftverbesserung mit Mustervorlagen: fluß⸗Vorben ung u. Heilung, 3. Aufl. Preisliſten auf Wunſch aratis u frco öcke 5 5 Sl 
(Deutsche-, Latein. und runde Schrift) vom Verfaſſer, ehem. Landw.⸗Ba⸗ f 2 hat preiswerth abzugeben 
B 


0, 10 & 50%, 


eimar⸗ Hg Au opfeeiſte 5 A om, 10 Geg Einsdg in. od. ausl. Briefm. i N : 550971 7 : 
ale 4 Losſeoſe a 5 . 11 St 50 K. zu oro 50, m Nut d 8 75 E,, aueh zu bes dure, zun Perla, taillonsarzt Rom. Weißmann in Vils⸗ ; P iſt gegen Caſſa ötteheret und Faßreifen⸗Fabrik 
3. Fooſe fre. mit Liſten 164, M. Sen 22. u. 23. Manche, u ane e,, hofen, Bayern, koſtenlos und franco, Ein ianind billig zu ver⸗ Gustav Rlessinger, 


1 
N { 5, N i ier.-Insti 85 8 / 
EE. Calmann, an. R Landers Kalligr..Institut, Stuttgart beziehen. (3755 kaufen Breitgaſſe 13. (6286 ! Stettin, Barnigftr, Plätze 11 u. 12 


„AM. 3 * 
1. time mann, Andernach a. Rh. 


a 
a 3 


3 


erspätet. 
Am 9. d. Dis. ftarb zu 
Schöneck MWeftpr. die ver: 
wittwete Stations⸗Vorſteher 


Johanna Hinz, 
; geb. Brandt, 
welches tiefbetrübt anzeigen 
2 #605) Hinz und Frau 


ſchließt ab gegen feſte und mäßige Prämien: 


, zu Lande, innerhalb der Grenzen Europas; 
. Berſicherungen gegen das Ableben in Folge einer 


2 7 


Fee iar > 
Solea, Sipgthertti 


>] 
2 EEE NEE — x 5 (Typhus, 8. Scharlach, 
Zwangsverſteigerung. | 
Das im Grundbuche von Danzig, 
Vorſtadt Schidlitz, Band 3, Blatt 56, 
noch auf den Namen des Schmiede⸗ 
meiſters Friedrich Harnack einge⸗ 
tragene, jetzt den Erben deſſelben, 
nämlich. 1. Emilie, verw. Schmiede⸗ 
meiſter Zander in Danzig, 2. Elite, 
verehelichte Büchſenmache Krauſe in 
Liegnitz, 3 Albertine, verehelichte Stell⸗ 


heres ergeber d 
asırh 3 +7 ” 7 
zeichgelen zu haben ſiud 


Agenten und Regnifitenre werden überall 


macher Kreiſchmann zu Schellings⸗ 88 E 2 5 
felde, 4. Marie Auguſte arne Hombopathie. 27 
unverbeiratbet von hier, 5. Auguſte, Lungen“, gehlkopf⸗, Herz, Be 


verehelichte Schmied Schulz in Danzig, 


6 Guſtap, Schmied in Danzig 7 de] Bpilepſfie, geheime Krankheiten. 
Kinder des verſtorhenen Schmiede | ke hard Sydow, Hundegaſſe 104. 
meiſters Herrmann Harnack, a Alice, Sprechſtunden 9— 11. 2 5 Uhr. 


b Ernſt, o. Robert, Geſchwiſter Har⸗ 
nad in Danzig, ad 7 vertreten durch 
den Vormund Bäckermeiſter Droß, 
gehörige, der Vorſtadt Schidlitz Nr. 56 
belegene Grundſtück ſoll auf Antrag 
der sub 1 — 3, 5 und 7 genannten 
Miteigenthümer zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderfetzung unter den Miteigen⸗ 
thümern im neuen Termine 

den 15. December 1886, 

Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 0,0640 Hectar und iſt mit 
600 K. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtöück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VL, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigentbum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
vruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (6606 
am 16. December 1886, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 

verkündet werden. 

Danzig, den 4. November 1886. 


Königl. Amtsgericht XI. 
Coneursberfahren. 


Das Concurs verfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Max 
Loewenſtein zu Danzig wird nach er⸗ 
folgter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. (6607 

Danzig, den 4 November 1886. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von beute iſt 
in unſerem Geſellſchaftsregiſter Nr 9 
eingetragen, daß die zu Culm be⸗ 
ſtehende Handelsgeſellſchaft J. Hirſch⸗ 
berg aufgelöſt iſt und der Kaufmann 
Lonis Hirſchberg in Culm das Han⸗ 
delsgeſchäft unter unveränderter Firma 
fortführt und in unſerem Firmen 
regiſter ad Nr. 313 die zu Culm 
errichtete Handels Niederlaſfung des 


Alles Gute bricht 
ſich Bahn 


daher die ſteigende Verhreitung meiner 
Pholographiedruck⸗ Reproductionen 
nach den 5 
Schönſten Bildern 

der Dresdener Gallerie, des Berliner 
aſeums, Moderner Meiſter ꝛc. 
Ca binetformat (16/24 Ctm) nur 152. 
Auswahl von 4.0 Nummern (religidie, 
Geure⸗, Venusbilder ꝛc. 6 Probe⸗ 
bilder mit Catalog verſende ich gegen 
Einſendung von 1 „. in Briefmarken 
kjeralibin franco. 
Als Feſtgeſchenke — für Jung u. Alt: 
25 Bilder in eleganter Mappe franco 

für 5,20. 
50 Bilder in eleganter Mappe franco 


Kaufmann u 
Paul Wetzki, Kaufmann, 
Ziemſſen, Muſikalien⸗Handlung. 


zum Beſten der deutſchen 


Ente Fannin⸗Jomade 


zur Haarwuchs⸗Beförderung 
verhindert die Schinnbildung, verſtärkt 
dünnen Haarwuchs und bewährt ſich 
Ipeciell bei beginnendem Ausfall des 
Haares nach erſchöpfenden Krank. 
heiten, ſowie angreifenden Medicin⸗ 


Anwendung hat nie gefehlt. 
Depot in Danzig allein bei 


Hermann Lietzau, 


Apoihefe, Medicinal⸗Drogerie und 
Parfümerie, Holzmarkt 1. (6453 


Wer an Huften, 


Heiserkeit, Reiz im Kehlkopf und 
ſonſigen Hals⸗Affeetionen leidet, für 
den ſind die echten in ganz Deutſch⸗ 
land fo überaus hoch geſchätzten 


Wade 


von Viet. Schmidt & Söhne, 
Wien, das beſte Hausmittel. Nicht 
zu verwechſeln mit werthloſen Nach⸗ 
ahmungen. Die echten Schmidt- 
schen Spitzwegerich- Bon- 
bons find an hieſigem Platz nur zu 
haben bei Apotheker Lietzau, Albert 
Neumann, in Dirſchau bei Apotheker 


80" 
85° 


Habana 's 


Aer der irn e et: Johannes Busch, ; 
„J. Hirſchberg“ 7 


vermerkt. (6545 
Culm, den 9 November 1886. 


in großer Auswahl zu ermäßigten Preiſen. 


Die Schmeizeriſchr Anfalerfiherungs-Actiengefelfsaft in Winterthur, 
Actien⸗Capital 5 000 000 Fres. 


a. Verſicherungen gegen kürterliche Unfälle aller Art, in und außer dem Beru“, auf Reifen zu Waſſer und 


n [o,7 5 . — 55 8 

nenten Infections⸗Kraukheit 

Drafern, Roſe, Keuchhuſten. Pocken, Rotz. Milzbrand, Trichinoſe ꝛc.) 
auch mit Prämien Rückaewän 

die Proſpekte, welche bei ſämmtlichen Vertreten der Geſelſchaft, ſowie bei dem Unter⸗ 
Ta fiehlt ſich vorzüglich für von Lebensverſiche ungs⸗Geſellichaften Abgelehnte.) 


Der General⸗ Agent 
Alois Wensky, 


Danzig Heil. Geiſtgaſſe Nr. 93, II. 
gegen hohe P oviſion angeſtellt. 


e agg Salter Weimar 80 
jaupf- und Schlußzießun 


J. Erſter Hauplgewinn 


21 Stas far 50 Frl 
errferder 


in Herzen der Mäubigen Anopräsg 1a run. 5 
Die ber Coole zur & Haſſe (f 2% Nr ben Derag ben 
Sn 

SE Geberfeusang dee Geste günstig kegenftet 


. cesſe a 5 Mach Ind ax) zu baden bes Fr 
„Feller, Weßpr Zeitung, R. Biſetzki & Co., Kalkgaſſe 6, Bern 
Sternberg, Langgaſſe 10, H. Lau, Mllen⸗ Handlung. 905 L. Preuß 


. 
* 


Agent, Topiasgaſſe 1/23, Johann Wüſt, Ei - i 
8. Dambach, Hell Geiftzafe 52 25 N ſt, Cigarren⸗Handl, 


Thendor Bertling, Buchhandlung, 


i Gr. Berggaſſe 22, Albert Kraatz, Kurzwaaren⸗ 
handl, Schilf aſſe 1a, F. Werthmann Nachfl., Goldſchmiedegaſe Conſt. 
4 4933 


„„ 


ür =: 7 7 - 
1006 125 = 15 eleganter Mappe franco Zweite Gr 0Sse 
ür 5 : 5 

Berlin NW., Unter den Linden 44. Ir Se 2 

handlung H. Toussaint. 2 . Ole 
if 1 15 vom Nothen Krenz. 

Hauptgewinn! 
ferner 75 000, 30 000, 20 000 Mk. u. ſ. w. 

% Nur Baargewinne, ſofort 

N Abzug Ziehung 22. und 23. November 86 im 


me iehungsſaal der königlich 
Kuren. Der Erfolg nach fortgeſetzter . otterie⸗Direction in Berlin, 


50000 Max., 


ahlbar uhne jeden 


reußiſchen General⸗ 
Looſe a 5 K. bei 


mit Rahatt empfiehlt 
öln, 


Offerire en il 


Imparten n samen 


4 vorzüglich im 


(6580 


teralwafler-Fabrik, 


Königl. Amtsgericht. Havana - Schuss m Stck.“ klein 
Bekanntmachung. Ei Comercio- „„ 60 Pf. FSacon. 
Ade ee deen Manilla, 10 Schock 50 Pf., 
e nd N EEE OB NEN Ain. & Mineralwaſſer⸗Fabrin 

Be Hackerbrän Johannes Busch, W bete 


ſind ſeit dem 1 October d. J. aus 
dieſer Stellung ausgeſchieden. 

Wir erſuchen alle diejenigen, 
welche den genannten Vermittlern 
Marktwaaren zum commiſſions⸗ oder 
auctionsweiſen Verkauf überſandt 
haben und aus dieſer Geſchäfts⸗ 
verbindung noch begründete Forde⸗ 
sungen an dieſelben zu haben glauben, 
ihre Anſprüche binnen 4 Wochen bei 
der Direction der ſtädtiſchen Markt⸗ 
ballen, Neue Friedrichſtraße Nr 35, 
parterre, anzumelden. (6543 

Berlin, den 11. November 1886 


Kuratorium 
der ſtädtiſchen Markthallen. 


gez von Furckenbeck. 


Im Holzverkaufstermine am 24 No 
A vember er, im Hausbrand'ſchen 
Gaſthofe zu Bordzichow kommen ca. 
2000 Stück ſtarke kiefern Bauhölzer 
beſter Qualität aus den Schlägen der 
Beläufe Broska, Oſſau, Tſchechauſec 
und Hartigsthal hieſiger Oberförſterei, 
3 bis 8 Kilom. von den Bahnhöfen 
Hoch⸗Srüblau und Frankenfelde der 
Königl. Oſtbahn entfernt, zum Aus⸗ 
gebot. (6547 


Wirth, den 8. November 1886. 
Der Königliche Oberförſter. 
Puttrich. RR 
Hagel-Versicherungs- 
Gesellschaft des Weichsel- und 


in Gebinden und Blafdhen bei 
Robert Krüger, dae 


Gr. Wollwebergasse 2, me, 


a 


ER Waſchechte . 
Wäſchezeichentinte | 
e 


Gegen Husten, Latarrhe eta 


gibt es kein beſſeres, angenehmeres 
und ſicheres Haus⸗ und Genuß⸗ 
g mittel als der durch unzählige An⸗ 
erkennungen von berühmten Aerzten 
und geneſenen Perſonen aller 
Stände ausgezeichnete, ſette1 Jahren 
bewährte rheiniſche 


Traubenbrusthonig, 


welcher BIER 

allein ächt ESNENZN 
mit nebigem Fabrik Y ei 
ſtempel in Flaſchen =: 
a1, 1% und 3 K 
käuflich in Danzig N 
bei Richard Lenz, 8 
(Haupt⸗Depot) Brodbänken⸗ und 
Pfaffengaſſen⸗Ecke J. G. Amort, 
1 Langgaſſe 4, Magnuns Bradtke, 
Ketterhagergaſſe u. Vorſtädtiſchen 
| Graben⸗Ecke, in Berent: v. Czar⸗ 


Su sc fücGummiwaare 
ee eee 
Vorbemden. Special Knöpfe. 


Der Total⸗Ausverkauf 
E meines 
Cigarren⸗, Cigaretten⸗, Tabak: 
u. Wiener Lederwaarengeſchäſts 
dauert nur noch bis Mitte Carat | 


und bietet ſich zu billigen Einkäufen 
günſtige Gelegenheit. as Lag⸗x iſt 
dollſtändig bis zu den feinſten 8er 
Importen ſortirt. 


Carl Hoppenrath, 
Matzkauſchegaſſe Nr 2. 
Der Laden iſt zu vermiethen. 
Die Ladeneinrichtung iſt zu verk 


notski, in Dirſchau: Theodor 
Pantzlaff, in Lauenburg: Lemme 
Nachf., in Neuſtadt: Inl. Wittrin, 
in Neuteich: E. Wienß. 

Proſpecte mit Gebr.⸗Anw und 
vielen Atteſten bei jeder Flaſche. 


Parfümerien 


| 7 ürnberger 
| Spielwaaren 


Nogat-Deltas, Jean Munck, | m 
eee gere ee Toi ˖ 
Ußerorde Arößtes Spielwaaren K= — 
6 b. ntliche Magazin Nürnbergs, Toilette⸗Seifen 
kneral- erſammlung verſend ſ. neuen illuſtr in gangbarſten Muſtern und allen 
1 den 2 near er., 8 e e Preislagen empfiehlt 
ormittags ! 5 ca. 3000 Numm. ent { ap 
im Dentſchen Hauſe zu Neuteig. 5 gratis u. franco. ; Hei mann Linden ber 8 
Tagesordnung: 4 a Droguerie — Parfümerie, 
Beſchlußfaſſung über die Aus⸗ IE ö i Langgaſſe 10. (6085 


zahlung der Hagelſchaden⸗Vergütung 
an die Mitglieder unſerer Geſellſchaft, 
welche ihre Feldtrüchte nach dem 
25. Mai cr. verſichert haben, da nach 
8 8 unſeres Statuts in der General⸗ 
verſammlung am 4. November cr. nicht 
die erforderliche Anzahl von Mit⸗ 
‚gliedern vertreten war. (6546 


* 

Bratgänse, lcehthyol-Selfe 

friſch geſchlachtet, unausgeweidet, ver⸗ von Vergmann & Co., Frankfurt a. M. 
ſenden 1 Stück von 5 Kilo franco und Berlin wirkſamſtes Mittel gegen 
. 5,50, halbgemäſtet 1 Stück Gaus Nerven e rheumatiſche und gichtiſche 
mit einem Huhn 5 Kilo freo. A 5.50 Leiden, Podagra, ſowie gegen Flechten, 
per Poſtnachnahme od. Caſſa (6100 i Hautausſchläge ꝛc. Vorräthig a Stück 
J. Watz 4 Co., Werſchetz (Ungarn). 1 K. u. 60 3 bei Albert Neumann. 


Stearin⸗ und 
Paraffinlichte! 


MW in verſchiedenen Packungen | 
Ss billigft empfiehlt (6440 
5 Albert Neumann, 


13 Langenmarkt 3. 


Geſucht 


werden für den Export nach Nord⸗ 
Amerika 


Bernstein 


‚waaren 
(Broches, Collier, 
Haarnadeln 2c.) 


Leiſtungsfähige Fabrikanten wollen 
ihre Offerten unter Chiffre B. A. 931 
an Rudolf Mosse, Pforzbeim, 
richten. (6591 


12000 Ctr. Dab. Kar⸗ 
toffeln, 150 Lämmer u. zwei 
Zuchtböcke 
verkauft Dom. Gohra bei Neu⸗ 
ſtadt Wftpr. (6562 


brauchbarer Bierkorke von 1 & ver 
Mille an ſowie alle anderen Sorten 
Wein⸗, Medizin⸗, Faß⸗ ꝛc. Korke 

5 liefert billiſt 6592 
Baltiſche Korken⸗Fabrik, Kiel. 

Muſterkarten und Probepoſtcolli 
zu Dienſten i (6592 


Wer eine reiche Heirath wünſcht, 
verlauge einfach ſofortige 
Zuſendung un iten Heiraths⸗ 
vorſchläge in gut der ialoſſ Couvert 
(discret). Porto 205 „General⸗Auz“, 
Berlin 8 W. 63. (1. 4. u gr. Inſt. d. W.) 


* * 
. 
> 5 — 
* 3 n 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftliche Darlehus⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106107, 


zahlt für Baar-Depositen 


auf Conto A. 2 
auf Conto B. 2% % 


Zinſen jährlich, frei von allen Speſen 


beleiht gute Effecten mit 23 bis 910 des Courswerthez 
beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin nofir 
ten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mart 
(worin die Koſten für Courtage ꝛe. enthalten find) und 


Erſtattung der Börſenſteuer, 
Löft fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verf ; 


Ein hochfeines, ſehr beſuchtes Reſtau⸗ 
rant mit eleganten Räumen, welche 
zu Privatgeſellſchaften reſp. Hochzeiten 
benutzt werden, mit Garten, Stall, 
Wagenremiſe ıc., an der lebhafteſten 
Promenade einer größeren Stadt ge⸗ 
legen, iſt ſehr preiswerth mit 4= bis 
500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
Wir machen tüchtige Fachleute beſon⸗ 
ders auf dieſen Verkauf aufmerkſam, 
da hier eine 77 7 75 Ex'iſtenz zu ev 
reichen iſt Reflektanten belieben ſich 
zu melden bei J. Schultz, vereid. Mall. 
in Elbing, Heiligegeiſtſtr 463. (6565 
Ein junger thatkräftigec Landwirth 
wünſcht ein kleines Gut bei vor⸗ 
läufiger Anz. von 600 & und anderer 
Sicherheit zu kaufen Gef Off. unter 
6566 in der Exped. dieler Zeitung erb. 
In freqauenteſter Lage einer Handels⸗ 
RI ftadt iſt ein größeres herrſch. Ge⸗ 
ſchäftshaus mit gr. Parterreränmen 
krankheitsh. billig bei 6000 A. Anz. 
zu verk. Näh. Franengaſſe 4, I. 
Gene Stellen dc Smalerſch 
x ent vet tellen Alete in ße 
tigt: d. N. ſtets in größter Anzahl. Probe⸗ 
Nru. gratis. . Die Aufnahme offener 
Stellen leder Art erfolgt koſtenfrei. 


Da das von mir adminiſtrirte 
Gut verkauft worden, und Be⸗ 
ſitzer ſelbſt wirthſchaften wird, 
ſo ſuche ich von ſofort od. ſpäter 
eine Stelle als Adminiſtrator. 
Zeugniſſe u. Empfehlungen gut. 
Alles Nähere durch den unter⸗ 
zeichneten Bewerber ſelbſt. 

V. Wittken, 
Rubinkowo bei Thorn. (6568 


Geſucht ein erſtes Detail⸗Geſchäft 
in Colonialwaaren mit feinerer Kund⸗ 
ſchaft um den Verkauf von feinſtem 


ungariſchen Mehl 


zu pouſſiren. 5 5 
Man würde Commiſſions⸗Nieder⸗ 

lage gewähren. (6596 
Gef. Offerten unter H. 08206 an 

Haaſenſtein & Vogler, Hamburg. 


Agenten 


eſucht gegen hohe Kroviſion un 
Verkaufe eines Artikels der Eiſen⸗ 
DR — Jahreseinnahme minimal 


obiger Branche thätig geweſene Herren 
und die bei Schloſſer, Schmiede x. 
gut eingeführt ſind. 

Offerten unter X 3188 an Rudolf 
Moſſe, Cöln (6138 


Finen Bureaugehilfen 


mit mäßigen Anſprüchen, der nament⸗ 
lich mit Jahresſchluß⸗ Arbeiten ver⸗ 
traut iſt, ſucht das 
Kataſter⸗Amt, Karthaus. 
Baldiger Eintritt erwünſcht. 
Meldungen mit Zeugniſſen u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden erbeten. 


Ein tüchtig. junger 
Commis dum Daß Kuga 
Offerten unter Nr. 6430 in der 
Exped d. Ztg. erbeten 
Fi meine e 


lung ſuche ich einen jungen Mann 
zum ſofortigen Antritt. (6521 


A II. Preuss, 
Marienburg Weiter 
Eine für höhere Töchterſchulen gepr. 
muſikal. BE” Erzieherin U 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
vom 1. Januar Stellung. Adreſſen 
unter Nr. 6533 in der Expedition d. 
Zeitung er beten. 
um bevorſtehenden Geſindewechſel 
bringe ich mein Vermiethung⸗ 
Bureau Jopengaſſe 58 dem geehrten 
Publikum in Erinnerung. (6575 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 
Beben und unverh. Inſpectoren, 
ſowie verh. Hofmeiſter die etwas 
Stellmacherarb. verſt., Kutſch, Knechte 
und Jungen fürs Land. 
Prohl, Langgarten 68,1. 
mt. einen verh. Gärtner, 20 Jahre 
auf einem Gute thätig geweſen, 
ſow einen tücht. anſpruchl. verheirath. 
Stellmacher zugleich Hofmeiſter. 
Prohl, Langgarter 88. 
in anft. junges Mächen, 1 
tochter), ſ. eine Stelle als Laden⸗ 
mädchen in einem Confütiren⸗, Bäder: 
oder ab et 
Näh. Prohl Langgarten 63. 
Wü thrnmen fürs Land, ſowie Kin⸗ 
derfrauen und Dienſtmädchen e. 
6570) Prohl, Langgarten 631. 


Eine Amme vom Lande empfiehlt 
per ſofort 5 6534 
J. Hardegen. Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Gr. Landwirthinnen und e. Meierin 
Mempfiehlt J. Hardegen. 


Eine Stütze der Hausfr. die bereits 
2 mal als ſolche geweſen, empf. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 


egen Verſetzung iſt in der Milch⸗ 

kannengaſſe, nahe am Langenm. 
eine herrſch Wohnung v. 6 gr. Zimm. 
und allem Zuvehör zum 1. April auch 
früher zu vernietben. Auch iſt die 
Wohnung z Comtoir und Wohnung 
paſſend. Näh. Sandgrube 32 H. 


A. — Bevorzugt werden in 1. 


IJ zu vermiethen 


für 


Ügung, 
8 Der wegen einer 
hervorragenden Er⸗ 


2 * biete der Stellenver. 
„ mittelung bekannte 
Kaufmänn. Verein 
in Frankfurt a. N. 


empfiehlt 


Handlungsgehilſen 


ſowie Prinzipalen ſeine Dienſte 
Reglement und Antragspapiere bezw. 
Formulare für Vacanz⸗Anmeldungen 
unentgeltlich und frei. 2090 


Für ein Drogen Geſchaft 
wird ein junger Mann von 
angenehmem Aeußern mit ent⸗ 
ſprechender Schulbildung (Sohn 
ehrenwerther Eltern) als Lehr⸗ 
ling geſucht. Selbſtgeſchriebene 

Adreſſen unter Nr. 6555 in der E 

Exped. d. ta. erbeten ö 


Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen 
BET Lehrling N 


Hermann Riese, Kohlenmarkt 28. 


Ein Braumeister, 


verheirathet, dreissiger, weicher in 
den ietzten Jahren eine mittlere 
Brauerei mit bestem Erfolg leitete, 
auch mit der Hers’ellung obergähri- 
ger Biere vollständig vertraut ist, 
sucht auf sofort oder später Stellung 
als solcher. Beste Zeugnisse und. 
Empfehluugen zur Seite (6598 
Offerten unter E. 213 befördert 
Rudolf Mosse, Essen (Ruhr), 


Ein ev. Schulamts⸗Candidat mit g. 
Empf u. muſ. ſucht fof. od, 1 
ein Eng. als Hauslehrer. Gef. Off. 
n. 6603 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein energ., anſpr. Landwirth, 32 J. a, 

auch poln. ſprech, m. Rübenb. u. 
Drillcultur vertr., ſucht unter beſcheid. 
Anfpr., geſtützt auf g. Z. u. Empf. z. 
1. Jan e. ander w. d. Stelle. Gef. Off. 
u. 6604 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine 19 5 Daine wünſcht täglich 

einige Stunden vorzuleſen. 
Adreſſen unter Nr. 6609 in der 

Exped d. Ztg. erbeten. 5 


Ein junger Mann 
(Manufacturiſt), der ſelbſt ein Geſchäft 
gehabt, ſucht eine Stelle als Ver. 
äufer. Gef. Adreſſen unter 6610 
in der Exped. d. Ztg. au ; 
in j r anftändiger (verheirathe⸗ 
Eil) Mann ſucht baldigſt Stellung, 
gleichviel Bee e 6 5 
D 5 5 
h un Bluhm. 


Eine evangel. geprüfte Lehrerin, 
muſikaliſch, mehrere Jahre bin: 
durch als Erzieherin thätig geweſen, 
ſucht eine ähnliche Stelle. } 
Gef. Adreſſen unter 6473 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Eine gepr. Erzieherin, gegenwärtig 
noch in Stellung, ſucht zum erſten 
Januar 1887 eine andere Stelle. Hr. 
Prediger Bertling hierſelbſt wird die 
Güte haben, näb. Auskunft zu erth⸗ 


Die hochelegant | 
decorirte 1. Etage, 
Schleuſengaſſe 12, 


N 115 4 8 N a 
roßer Küche, ädchen „ 
Boden, Keller, Waſchküche, 
Trockenboden, Badezimmer, 

Burſchengelaß von fofort oder 
ſpäter zu vermiethen. (6583 


Langgasse 4, 


Ecke der Gerbergaſſe, iſt die 


erſte Etage, 


in welcher ſeit einer Reihe von Jahren 
ein Conſections⸗ und Pntzgeſchäſt 


tt. 
betrieben wird, zum erſten 90650 


Strand⸗ u. Weiden⸗ 
gaſſen⸗Ecke Nr. 4 


i i i llen 
iſt ein großer Keller mit 6 he u 
behömer 1 zu jebem Geſchäft 
aſſend, ſofort zu vermiethen 
F Re Nr 7 iſt die !. e 
beſtehend aus 5 Zimmern ebſt and, 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 4155 
Weidengaſſe Nr. 4 b. part 
en bisher von Herrn Jährling 
und Recke benutzten 
Comtoir⸗Räumlichkeiten 


im Haufe 165 
Hundegaſſe 10 
ſind ae oder gm 1. wur 1 
u vermiethen. Näheres 97 er, 
Konzursder walter N. Schirmacher 


Hundegaſſe 70 J. 2 — 
Renopfrungshalber bleibt 1 
Thierfeldt's Hotels, 


in Oliva 
bis auf Weiteres geſchleſen. e 
- „ paar aut — f un 
Drack u. Verlag v. A. W. K ase 
in Daus ig. 


